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TÄGLICH 1.440 MINUTEN

HORSTOFF..

www.SR2.de · UKW 91,3

hintergrund, hörkunst, klangwelten, orientierung.
sieben tage die woche. hörstoff. rund um die uhr.



impressum

Kooperationspartner dieses Programms:— Cinéconert: Hochschule für Musik Saar, Impro-visationsklasse, Prof. Dr. jörg abbing— Cinédames: Frauengruppe des Lesben- undSchwulenverbandes Deutschland, LSVD Saar — Ciné Gay: aIDSHILFE SaaR, Lesben- undSchwulenverband Deutschland, LSVD Saar, — Créajeune: Saarländisches Filmbüro e. V.,Ligue de l’enseignemet – FOL Moselle, Servicenational de la jeunesse Luxemburg, IRTS deLorraine/Recontres Documentaires, SaarlandMedien GmbH, Ministerium für Bildung undKultur des Saarlandes Université Lorraine, Univer-sität des Saarlandes, Cinématheque de la villede Luxembourg, EuRegio SaarLorLux, EspaceBernard-Marie Koltès, Théatre du Saulcy, Infor-jeunes Lux, arlon, jugendamt des Regionalver-bandes Saarbrücken, Landeszentrale fürpolitische Bildung des Saarlandes— DECKNaME jENNY: Connact Saar, RosaLuxemburg Stiftung Saarland—  Filmer la ville: Universität des Saarlandes,Institut für Kunstgeschichte, Internationalisierungs-fond der Universität des Saarlandes, Saarländi-scher Rundfunk, Ministerium für Bildung undKultur des Saarlandes— Filmfestival Max Ophüls Preis— Filmwerkstatt: Saarländisches Filmbüro e.V.,Saarland Medien GmbH — Heinrich-Böll-Stiftung Saar (Lesung von anettaKahane und Dr. Martin jander)— Hochschule der Bildenden Künste Saar,Künstlerischer Film/Bewegtbild, Prof. Sung-HyungCho (HBK-Rundgang 2018/2019)— Ideologiekritische Filmkritik: VHS des Regio-nalverbandes Saarbrücken— jOY IN IRaN: Clowns ohne Grenzen— Paritätischer Wohlfahrtsverband, Landesver-band Rheinland-Pfalz/Saarland (Filmreif – Kinofür Menschen in den besten jahren)— MaX HOELZ – DER NEUE ROBIN HOOD:Neujahrsempfang der Peter Imandtgesellschaft— DER MaRKTGERECHTE PaTIENT: arbeitskam-mer des Saarlandes, ver.di-Bezirksdirektion Trier— Russisch Dok.: Ira Kormannshaus — THULETUVaLU: Naturfreunde, SektionStraßenbahn, Heinrich-Böll-Stiftung Saar

Herausgeber: Verein zur Förderung vonMedienarbeit e. V., Nauwieserstr. 1966111 SaarbrückenFon: (0681) 39 08 88 0Fax: (0681) 93 58 63 21E-Mail: info@kinoachteinhalb.deInternet: www.kinoachteinhalb.de
Titelbild: Ingrid Kraus mit Stills aus: STEIN HBK-Rundgang, KEINE HERRENjaHRE (MOP Shortlist),THE LOVE WITCH
Programmgestaltung und Redaktion:Ingrid Kraus, Waldemar Spallek, Theo Wülfing,Gerd R. MeyerLayout: Ingrid KrausTexterfassung: Gerd R. Meyer, David BorensFacebook: Olga DovydenkoKorrekturen: Martina Führer, Werner MichelyPresse, Internet: Gerd R. MeyerProjektion: Theodor Wülfing, David Borens, Martin Hermann, Peter Haaf, Olga DovydenkoSystemadministration/Internet:Raphael Reischuk/Gerd R. Meyer
Herstellung: COD, Mainzer Str. 35, 66111 Saarbrücken
Sitzung der Kinogruppe/Kinoclub:Genauen Termin bitte telefonisch erfragen.
Behindertengerecht:Das Kino achteinhalb ist barrierefrei erreichbar, undes gibt eine Behindertentoilette.
Eintrittspreise:6,50/5,50 EuroSixpack: 32,50 Euro, 27,50 EuroRentner: 5,50 EuroKinder: 3,50 EuroCinéconcert: 8,50/7,50 Euro, aufpreis bei Überlänge

Newsletter bestellen: info@kinoachteinhalb.deaktuelle Infos und Trailer auf unserer Webseite:www.kinoachteinhalb.de
Aktualität und Trailer:Das Programm und kurze Trailer sind außerdemauf der stets aktualisierten Internetseite unterwww.kinoachteinhalb.de zu finden.

Unterstützer des kinos achteinhalb:



Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer,

passend zum Wetter bietet das Kino mit seinenlichtdurchfluteten Bildern und vielfältigen Ge-schichten einen angenehmen aufenthaltsort fürden Winter.Viele frische junge Filme erwarten Sie bei uns.Vom jüngsten regionalen Filmnachwuchs, denuns das Saarländische Filmbüro mit seinem Wett-bewerb Créajeune präsentiert, über die Hoch-schule für Bildende Kunst, die ihren Rundgangmit Filmen von jungen StudentInnen bei uns auf-führt, bis zum Filmfestival Max Ophüls Preis, dasbei uns im Rahmen des 40. jubiläums wieder einabwechslungsreiches Programm von jungfilmernzur aufführung bringt. Das Festival erinnert miteiner selten gezeigten Verfilmung der DREIGRO-SCHENOPER an den berühmten SaarbrückerSohn Wolfgang Staudte. Mit der deutsch-franzö-sischen Masterclass der Filmhochschule Ludwigs-burg wird ein Einblick in das Schaffen diesergrenzübergreifenden Organisation gestattet. Eswerden wieder viele Filmschaffende ihre Filmepersönlich präsentieren und in einem Publikums-gespräch Ihre Fragen beantworten. Geradeauch das Kinderfilmprogramm, das das Festivalexklusiv bei uns zeigt, sollte von den kleinen Zu-schauerInnen und ihren Eltern nicht verpasst wer-den. So wird Checker-Tobi, Tobias Krell, seinenersten Spielfilm persönlich präsentieren.Zusammen mit der Kunstgeschichte der Universi-tät des Saarlandes präsentieren wir eine Reihemit Einführungen zum Thema moderne Stadt."Filmer la ville" betrachtet die architektur in Fil-men aus den 1960er bzw. 1970er jahren. Einbesonderes Bonmot wird die aufführung des er-sten Saarbrücker "Tatorts": SaaRBRÜCKEN aNEINEM Montag aus dem jahr 1970 sein.Viele Filmpremieren runden das Programm ab.Wir erleben die Geschichte der Vivienne West-wood (WESTWOOD) ebenso wie den MalerDegas (DEGaS).Mit "Clowns ohne Grenzen" besuchen wir denIran (jOY IN IRaN). MEIN LIEBSTER STOFF gibtEinblick in das Leben und die Sehnsüchte einerFrau in Syrien im jahr 2011.In unserer Reihe "Russisch Dok" können Sie mehrüber den Dichter Shalamov erfahren, der wegeneiner angeblich antisowjetischen Haltung meh-rere jahre in Straflagern zubringen musste.Die italienische Komödie aB HEUTE SIND WIREHRLICH spielt einmal durch, wie seltsam es ist,wenn Politiker endlich mal ehrlich sind.

IMPULSO nimmt uns mit in die Rhythmen derFlamencomusik.Die Cinédames zeigen uns die wunderbareOzeanrosemarie in VERRÜCKT NaCH CECILE.Die Naturfreunde bringen den aufwühlendenFilm über den Klimawandel THULETUVaLU insKino. Mit Gesellschaftskritik und der aufforde-rung zur Zivilcourage hält der Film DECKNaMEjENNY nicht hinterm Berg. Die Regisseurin wirdmit ihrem Team den Film persönlich vorstellen.Mit der großartigen Romy-Schneider-DarstellerinMarie Bäumer lädt die Reihe "Filmreif" ein zu3 TaGE(N) IN QUIBERON ein.Die arbeitskammer betrachtet mit dem FilmDER MaRKTGERECHTE PaTIENT die Behand-lung von kranken Menschen im Krankenhaus.Im Rahmen des Cinéconcerts untermalt Prof. Dr.jörg abbing mit seiner Improvisationsklasse denLubitschfilm DIE PUPPE.Zu guter Letzt für alle Fans und die, die es nochwerden wollen, zeigen wir zusammen mit demSaarländischen Filmbüro die saarländischeMini-Fernsehserie von Thomas Scherer UNTERTaNNEN. Er wird zusammen mit seinem Teamim anschluss Frage und antwort stehen.Darüberhinaus gibt es noch vieles andere zuentdecken.Packen Sie es an.

Ihr Kinoteam:
Ingrid Kraus, Waldemar Spallek,
Gerd R. Meyer und Theo Wülfing

Foto: Sadija Kavgič



19.00 Uhr MAX HOELZ  — DER ROTE ROBIN HOODDDR 1989 I Günter jordan I 39 Min

Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Montag, 7. Januar
Peter Imandt Gesell-

schaft – Neujahrsempfang

Seite 12

Dienstag, 8. Januar, Mittwoch, 9. Januar, Donnerstag, 10. Januar
20.00 Uhr WESTWOODGB 2018 I Lorna Tucker I 84 Min I OmUPunk, Modeinkone, Aktivistin Seite 12

20.00 Uhr
PERFECT BLUEj 1997 I Satoshi Kon I 81 Min OmU

Freitag, 11. Januar

Nachteinhalb Seite 1322.00 Uhr
Premiere Seite 13MEIN LIEBSTER STOFFD/F/TRK 2018 I Gaya jiji I 94 Min I arab. OmU

Samstag, 12. Januar
17.30 Uhr Seite 12

Seite 1320.00 Uhr
Sonntag, 13. Januar

WESTWOODGB 2018 I Lorna Tucker I 84 Min I OmUPunk, Modeinkone, Aktivistin

Premiere MEIN LIEBSTER STOFFD/F/TRK 2018 I Gaya jiji I 94 Min I OmU

17.30 Uhr Seite 12
Seite 1320.00 Uhr

WESTWOODGB 2018 I Lorna Tucker I 84 Min I OmUPunk, Modeinkone, Aktivistin

Premiere MEIN LIEBSTER STOFFD/F/TRK 2018 I Gaya jiji I 94 Min I dtF

Sa,12.1., 15.00 UhrSo, 13.1., 15.00 Uhr
KÄPT’N SHARKY,  F 2013, R: Stéphane Berla, 93 Min, FSK: 6, empfohlen ab10, dtF

DIE TEXTE ZU DEN KINDERFILMEN ERSCHEINEN IN EINEM EIGENEN INFOBLaTT

Kinderkino

CHECKER TOBI UND DAS GEHEIMNIS UNSERES PLANETEN, D 2018, R:Martin Tischner, 84 Min, dtF, FSK: 0, Uraufführung

JIM KNOPF UND LUKAS DER LOKOMOTIVFU ̈HRER, D 2018, R: DennisGansel, 110 Min, FSK: 0DIE KLEINE HEXE, D 2018, R: Michael Schaerer, 99 Min, FSK: 0

CHRISTOPHER ROBIN, USa 2018, R: Marc Forster, F, 103 Min, FSK: 0, alters-
MATTI UND SAMI UND DIE DREI GRÖSSTEN FEHLER DES UNIVERSUMS,D 2018, R: Stefan Westerwelle, F, 94 Min, FSK: 0

Do, 17.1., 15.00 Uhr

Sa,19. 1., 15.00 Uhr
So, 20.1., 15.00 Uhr

Sa, 2.2., 15.00 UhrSo, 3.2., 15.00 Uhr
Sa, 9.2., 15.00 UhrSo, 10.2., 15.00 Uhr

DIE SCHLÜMPFE - DAS VERLORENE DORF, USa 2017, R: Kelly asbury, F, 90 Min, FSK: 0, altersempfehlung: 7
Sa, 26.1., 15.00 UhrSo, 27.1., 15.00 Uhr

FÜNF FREUNDE UND DAS TAL DER DINOSAURIER, D 2018, R: MikeMarzuk, F, 102 Min, FSK: 0, FBW-jugendfilmjury: 6 bis 12
Sa, 16.2., 15.00 UhrSo, 17.2., 15.00 Uhr

EBU-KINDERKURZFILME, diverse, 61 Min, empfohlen ab 6Fr, 18.1., 15.00 Uhr

Minimax Kinderfilme im Rahmen des Filmfestivals Max-Ophüls-Preis 2018

Mit vielen Gästen u. a. der Regisseur Toni Kurtin und Tobias Krell alias Checker-Tobi

DIE FLASCHENPOST-INSEL, D 2018, R: Toni Kurtin, 97 Min, dtF, FSK: 0Mi, 16.1., 15.00 Uhr

DIE BIENE MAJA 2 - DIE HONIGSPIELE, D/a 2017, R: alexs Stadermann,Noel Cleary, F, 85 Min, FSK: 0, altersempfehlung: 6
Sa, 23.2., 15.00 UhrSo, 24.2., 15.00 Uhr

Anschließend an den Film Diskussion 



Januar 2019

Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

Mo, 14. — So, 20. Filmfestival Max Ophüls Preis 

Di, 15., 18.00 Uhr Hommage Wolfgang StaudteDIE DREIGROSCHENOPER, BRD/F 1961, R Wolfgang Staudte, F, 124 Min,35mm, Seite 14
Di, 15., 21.00 Uhr MOP-Watchlist

VERLORENE, D 2018, R u B: Felix Hassenfratz, F, 91 Min, Seite 14
Mi, 16., 15.00 Uhr DIE FLASCHENPOST-INSEL, D 2018, R: Toni Kurtin, F, 89 Min, FSK: 0, Seite 14minimax

Mi, 16., 18.00 Uhr Filmfestival Max-Ophüls-Preis und ARTE präsentieren:

KURZFILME "HAST DU SCHON GEHÖRT", 81 min, OmU/OmfU, Seite 15/16Mi, 16., 20.00 Uhr MOP-WatchlistSCHWIMMEN, D 2018, R u B: Luzie Loose, F, 102 Min, Seite 17

Do, 17., 15.00 Uhr Minimax:CHECKER TOBI UND DAS GEHEIMNIS UNSERES PLANETEN,D 2019, R u B: Martin Tischner, 84 Min, Uraufführung, FSK: 0, Seite 17
Do, 17., 17.30 Uhr Wettbewerb Mittellanger Film Programm 2DIE SCHWINGEN DES GEISTES/LABEL ME, 89 Min, Seite 18

Do, 17., 20.00 Uhr Wettbewerb mittellanger Film Programm 5AM HIMMEL/DER PROBAND/DUTCH WIFE, 99 Min, Seite 18/19
Do, 17., 22.30 Uhr Mop-WatchlistLIEBESFILM, D 2018, R u B: Robert Bohrer, Emma Rosa Simon,  F, 83 Min,teilweise OmU, Seite 19Fr, 18., 15.00 Uhr MinimaxKINDERKURZFILME DER EUROPEAN BROADCASTING UNION 2018,Redaktion: andrea Etspüler SR, Seite 20

Fr, 18., 17.00 Uhr Wettbewerb Mittellanger Film Programm 4SCHÄCHER/FLOCKE & PROSCHINSKI/FREIGANG, 95 Min, Seite 21
Wettbewerb DokumentarfilmROTE ERDE WEISSER SCHNEE, aU 2018, R: Christine Moderbacher, F, 71 Min,OmU, deutsche Erstaufführung Seite 22

Fr, 18., 20.00 Uhr

Fr, 18., 22.15 Uhr Wettbewerb Mittellanger Film Programm 1DIE LETZTEN KINDER IM PARADIES/PIG HEART/DAS ROTE RAD, 90 Min,Seite22/23Sa., 19., 15.00 Uhr MinimaxJIM KNOPF UND LUKAS DER LOKOMOTIVFÜHRER, D 2018, R: DennisGansel, 110 Min, FSK: 0, Seite 23Sa, 19., 17.45 Uhr MOP Shortlist Dok 1KURZE DOKUMENTARFILME, 79 Min, Seite 24
Sa, 19., 20.15 Uhr MOP-WatchlisstNIXEN, D 2018, R: Katinka Narjes, F, 82 Min, OmU, Seite 24
Sa, 19., 22.15 Uhr MOP-Shortlist FiktionKURZE SPIELFILME, 66 Min, Seite 25
So, 20, 15.00 Uhr MinimaxDIE KLEINE HEXE, D 2017, R: Michael Schaerer, 103 Min, BjF-Empfehlung: ab6 jahren, FSK: 0, FBW: besonders wertvoll, Seite 26
So, 20., 17.45 Uhr MOP-WatchlistWENN FLIEGEN TRÄUMEN, D 2018, R: Katharina Wackernagel, F, 81 Min

OmU, Seite 26So, 20., 20.15 Uhr Wettbewerb Mittellanger Film Programm 3NO ONE`S HOME/I GREW A STATUE/FALTER, 106 Min, Seite 26/27

Mi, 16., 22.15 Uhr Wettbewerb DokumentarfilmESTA TODO BIEN, 1D/Venezuela 2018, R, K, P: Tuki jencquel, F, 70 Min, OmU,Seite 17
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20.00 Uhr DEGAS  — LEIDENSCHAFT FÜR PERFEKTIONGB 2018 I David Bickerstaff I 85 Min I OmU

Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Montag, 21. Januar
Künstlerporträt -

Premiere

Seite 28

Dienstag, 22. Januar
20.00 Uhr BOOK CLUB — DAS BESTE KOMMT NOCHUSa 2018 I Bill Holderman I 104 Min I dtFFilmreif – Kino für

Menschen in den

besten Jahren

Seite 28

Mittwoch, 23. Januar

Seite 2720.00 Uhr

17.30 Uhr
Donnerstag, 24. Januar

Seite 1320.00 Uhr

Seite 28

UNTER TANNEND 2018 I Thomas Scherer I 90 Min

Freitag, 25. Januar
Filmwerkstatt: Der

saarländische Filmema-

cher Thomas Scherer

Seite 2820.00 Uhr

Thomas Scherer wird mit seinem Team zur Diskussion anwesend sein.
Samstag, 26. Januar

17.00 Uhr JOY IN IRAND 2017-2018 I Walter Steffen I 90 Min I OmUClowns ohne Grenzen

auf Mission im Iran
Seite 29

Ideologiekritische

Filmkritik
Seite 3020.00 Uhr KILLING THEM SOFTLYUSa 2012 I andrew Dominik I 97 Min I OmU

Vor und nach dem Film kleiner Auftritt und Diskussion mit Vertretern von Clowns ohne Grenzen.

Sonntag, 27. Januar
17.30 Uhr Seite 13
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15.00 Uhr Seite 28BOOK CLUB — DAS BESTE KOMMT NOCHUSa 2018 I Bill Holderman I 104 Min I dtFFilmreif – Kino für

Menschen in den

besten Jahren

DEGAS  — LEIDENSCHAFT FÜR PERFEKTIONGB 2018 I David Bickerstaff I 85 Min I OmUKünstlerporträt -

Premiere

BOOK CLUB — DAS BESTE KOMMT NOCHUSa 2018 I Bill Holderman I 104 Min I dtFFilmreif – Kino für

Menschen in den

besten Jahren

Premiere MEIN LIEBSTER STOFFD/F/TRK 2018 I Gaya jiji I 94 Min I dtF

Einführung von Wolfgang M. Schmitt, Filmkritiker.Im Anschluss an den Film gibt es Gelegenheit zur Diskussion.

Premiere MEIN LIEBSTER STOFFD/F/TRK 2018 I Gaya jiji I 94 Min I OmU
Russisch Dok Seite 3020.00 Uhr VARLAM SHALAMOV.ERFAHRUNG EINES JÜNGLINGSR 2014 I Pavel Pechionkin I 53 Min I OmeU



20.00 Uhr MEIN ONKEL — MON ONCLEFR/IT 1958 I jacques Tati I 116 Min I OmU

Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Montag, 28. Januar
Filmer la ville Seite 31

Dienstag, 29. Januar
20.00 Uhr ALPHAVILLEF/I 1965 I jean-Luc Godard I 93 Min I dtF Seite 31

Mittwoch, 30. Januar

Seite 3220.00 Uhr SAARBRÜCKEN AN EINEM MONTAG(TATORT)BRD 1970 I Karl-Heinz Bieber I 90 Min

KURZFILME VON LAURENCE BONVINCH 2013 bis 2016 I Laurence Bonvin I 61 Min 

Donnerstag, 31. Januar
Seite 3220.00 Uhr

17.30 Uhr

HASS — LA HAINEF 1994 I Mathieu Kassovitz I 98 Min I OmU

Freitag, 1. Februar

Seite 3320.00 Uhr

Seite 29

Einführung: Privatdozent Dr. Salvatore Pisani, Institut für Kunstgeschichte,Universität des Saarlandes.

Samstag, 2. Februar

Seite 3320.00 Uhr DECKNAME JENNYD 2018 I Samira Fansa I 108 Min 

Einführung: Gerd Heger, Saarländischer Rundfunk.

Sonntag, 3. Februar
19.00 Uhr FIKTIONALKurze Clips und kurze Spielfilme I ca. 100 MinHBK Rundgang

2018/2019
Seite 34

8

Filmer la ville

Filmer la ville

Einführung: Nadine Linz, Institut für Kunstgeschichte, Universität des Saarlandes.

Einführung: Christian Bauer, Saarländischer Rundfunk.

17.30 Uhr Seite 13

Filmer la ville

Einführung: Prof. Laurence Bonvin, Kunsthochschule Lausanne.

JOY IN IRAND 2017-2018 I Walter Steffen I 90 Min I OmUClowns ohne Grenzen

auf Mission im Iran

Filmer la ville

Premiere MEIN LIEBSTER STOFFD/F/TRK 2018 I Gaya jiji I 94 Min I OmU
Rechtsruck in Europa

Publikumsgespräch mit Regie und Team.

Die Filmteams werden zum Publikumsgespräch anwesend sein.



19.00 Uhr REALKurze Dokumentarfilme I ca. 100 Min

Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Montag, 4. Februar
HBK Rundgang

2018/2019

Seite 34/35

Dienstag, 5. Februar
20.00 Uhr AB HEUTE SIND WIR EHRLICHI 2017 I Salvo Ficarra I 92 Min I OmUItalienisches Kino Seite 35

Mittwoch, 6. Februar

8.30 Uhr
WETTBEWERB KINDER PROGRAMM 1

Donnerstag, 7. Februar

Seite 3710.15 Uhr
WETTBEWERB KINDER PROGRAMM 2Créajeune Seite 36

PREISVERLEIHUNG

Freitag, 8. Februar

17.00 Uhr
Seite 38

Samstag, 9. Februar
17.30 Uhr Seite 29

Cinéconcert Seite 3920.00 Uhr DIE PUPPED 1919 I Ernst Lubitsch I 66 Min
Musikbegleitung durch die Improvisationsklasse unter der Leitung vonProf. Jörg Abbing, Hochschule für Musik, Saar

Sonntag, 10. Februar
17.30 Uhr Seite 35
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Die Filmteams werden zum Publikumsgespräch anwesend sein.

20.00 Uhr AB HEUTE SIND WIR EHRLICHI 2017 I Salvo Ficarra I 92 Min I OmU
Italienisches Kino Seite 35

Créajeune

13.30 Uhr WETTBEWERB KINDER PROGRAMM 3Créajeune Seite 38
15.30 Uhr WETTBEWERB KINDER PROGRAMM 2Créajeune Seite 36

10.15 Uhr WETTBEWERB KINDER PROGRAMM 3Créajeune

Créajeune

THE LOVE WITCHUSa 2016 I anna Biller I 120 Min I OV Seite 3922.00 Uhr Nachteinhalb

JOY IN IRAND 2017-2018 I Walter Steffen I 90 Min I OmUClowns ohne Grenzen

auf Mission im Iran

AB HEUTE SIND WIR EHRLICHI 2017 I Salvo Ficarra I 92 Min I OmUItalienisches Kino

20.00 Uhr JOY IN IRAND 2017-2018 I Walter Steffen I 90 Min I OmUClowns ohne Grenzen

auf Mission im Iran
Seite 29

20.00 Uhr AB HEUTE SIND WIR EHRLICHI 2017 I Salvo Ficarra I 92 Min I OmU
Italienisches Kino Seite 35



20.00 Uhr

Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Montag, 11. Februar
Seite 35

9.30 Uhr PREISTRÄGER UND AUSGEWÄHLTE FILMEVON JUGENDLICHEN
Dienstag, 12. Februar

Créajeune

11.30 Uhr PREISTRÄGER UND AUSGEWÄHLTE FILMEVON JUGENDLICHEN

Mittwoch, 13. Februar
Seite 3520.00 Uhr

IMPULSOE/F 2017 I Emilio Belmonte Molina I 85 Min I OmU

Donnerstag, 14. Februar
Flamenco Seite 4020.00 Uhr

THULETUVALUCH 2014 I Matthias von Gunten I 96 Min I OmU

Freitag, 15. Februar
Naturfreunde präsentie-

ren und thematisieren:

Seite 4019.00 Uhr
Anschließend an den Film Diskussion 

Samstag, 16. Februar
17.30 Uhr Seite 40

Cinédames Seite 4120.00 Uhr VERRÜCKT NACH CÉCILEF 2017 I Océanerosemarie I 86 Min I OmU
Sonntag, 17. Februar

20.00 Uhr 3 TAGE IN QUIBEROND 2017I Emily atef I 116 MinFilmreif – Filme für

Menschen in den

besten Jahren

Seite 41
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AB HEUTE SIND WIR EHRLICHI 2017 I Salvo Ficarra I 92 Min I OmUItalienisches Kino

Créajeune

19.00 Uhr PREISTRÄGER UND AUSGEWÄHLTE FILMEVON JUGEND ERWACHSENEN
Créajeune

AB HEUTE SIND WIR EHRLICHI 2017 I Salvo Ficarra I 92 Min I OmUItalienisches Kino

IMPULSOE/F 2017 I Emilio Belmonte Molina I 85 Min I OmU
Flamenco

17.30 Uhr Seite 40
Cinédames Seite 4120.00 Uhr VERRÜCKT NACH CÉCILEF 2017 I Océanerosemarie I 86 Min I OmU

IMPULSOE/F 2017 I Emilio Belmonte Molina I 85 Min I OmU
Flamenco

Montag, 18. Februar

Dienstag, 19. Februar
20.00 Uhr 3 TAGE IN QUIBEROND 2017I Emily atef I 116 MinFilmreif – Filme für

Menschen in den

besten Jahren

Seite 41

15.00 Uhr
Mittwoch, 20. Februar

Seite 413 TAGE IN QUIBEROND 2017I Emily atef I 116 MinFilmreif – Filme für

Menschen in den

besten Jahren



Telefon: (0681) 39 08 88 0
Nauwieserstr. 19  66111 Saarbrücken

www.kinoachteinhalb.de

Mittwoch, 20. Februar
Seite 4020.00 Uhr

NACH AUSCHWITZ:SCHWIERIGES ERBE DDREine Buchvorstellung mit anetta Kahane und Dr. Martin jander

Donnerstag, 21. Februar
Lesung der Heinrich

Böll Stiftung
Seite 4119.00 Uhr

17.30 Uhr
Samstag, 23. Februar

Seite 2720.00 Uhr

Künstlerporträt Seite 27

Freitag, 22. Februar
Seite 27

20.00 Uhr MARIOCH 2018 I Marcel Gisler I 124 Min I OmU
Ciné Gay Seite 42

Schwarze Komödie Seite 4320.00 Uhr HAVE A NICE DAY CHN 2017 I jian Liu I 77 Min I dtF

11

IMPULSOE/F 2017 I Emilio Belmonte Molina I 85 Min I OmU
Flamenco

DEGAS  — LEIDENSCHAFT FÜR PERFEKTIONGB 2018 I David Bickerstaff I 85 Min I OmU
Künstlerporträt DEGAS  — LEIDENSCHAFT FÜR PERFEKTIONGB 2018 I David Bickerstaff I 85 Min I OmU

17.30 Uhr Künstlerporträt DEGAS  — LEIDENSCHAFT FÜR PERFEKTIONGB 2018 I David Bickerstaff I 85 Min I OmU

Sonntag, 24. Februar
17.30 Uhr Künstlerporträt Seite 27DEGAS  — LEIDENSCHAFT FÜR PERFEKTIONGB 2018 I David Bickerstaff I 85 Min I OmU
20.00 Uhr MARIOCH 2018 I Marcel Gisler I 124 Min I OmUCiné Gay Seite 42

Montag, 25. Februar

Schwarze Komödie Seite 20.00 Uhr HAVE A NICE DAY CHN 2017 I jian Liu I 77 Min I dtF

Dienstag, 26. Februar

Arbeitskammer und

verdi 
Seite 19.00 Uhr DER MARKTGERECHTE PATIENTD 2018 I Leslie Franke I 83 Min

Mittwoch, 27. Februar

Schwarze Komödie Seite 20.00 Uhr HAVE A NICE DAY CHN 2017 I jian Liu I 77 Min I OmU

Donnerstag, 28. Februar

Schwarze Komödie Seite 20.00 Uhr HAVE A NICE DAY CHN 2017 I jian Liu I 77 Min I OmU

Freitag, 1. März

Schwarze Komödie Seite 20.00 Uhr HAVE A NICE DAY CHN 2017 I jian Liu I 77 Min I OmU

Samstag, 2. März

Im Anschluss Diskussion zum Thema und Umtrunk.

Im Anschluss Diskussion 



Peter Imandt Gesellschaft -
Neujahrsempfang
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MAX HOELZ —DER ROTE ROBIN HOOD
Montag, 7. Januar, 19.00 Uhr

DDR 1989, R u B: Günter jordan, K: jürgen Partzsch,Sch: Hannelore Greifenberg, M: Rolf Fischer, F, s/w,39 Min, Dokumentarfilm Anschließend Diskussion mit dem Schriftstel-ler und Hoelz-Experten Norbert Marohn.

U nter den Eindrücken der Schrecken des ErstenWeltkriegs schließt sich der 1889 geborene MaxHoelz im januar 1919 der neu gegründeten KPD an.als Vorsitzender des "arbeitslosenrates" legt er sich imvogtländischen Falkenstein mit dem Bürgermeister an,lässt im Wald eines adligen Brennholz schlagen undLebensmittel an Bedürftige verteilen. Er befreit gefan-gene Gefährten, verbrennt Gerichtsakten und zündetVillen von Reichen an. Während des Kapp-Putsches imFrühjahr 1920, dem Versuch von rechts, die WeimarerRepublik zu stürzen, ist er anführer einer roten Milizund sieht die Zeit für eine Revolution von links gekom-men. Für einen Mord, den er nicht begangen hat, wirdHoelz 1921 zu einer lebenslangen Haftstrafe verurteilt.Für seine Freilassung engagiert sich nicht nur die KPD,die ihn zwischenzeitlich wegen Disziplinlosigkeit ausge-schlossen hatte. Mehr als 150 Persönlichkeiten derWeimarer Republik setzen sich für ihn ein. Hoelz avan-ciert zu einem "Roten Robin Hood". 1928 kommt Hoelzfrei, will aber "weiterhin einer der vielen Kesselheizerder Revolution sein". Er wird 1930 von braunen Schlä-gern fast tot geprügelt und muss ins sowjetische Exil flie-hen. Im September 1933 ertrinkt er bei dem Versuch,den Fluss Oka in Russland zu überqueren. Die genauenTodesumstände bleiben allerdings bis heute ungeklärt.Für viele gilt er als eines der ersten Opfer des Stalinis-mus. (Pete -Imandt Gesellschaft, Saar)

Punk, Ikone, AktivistinWESTWOOD Dienstag, 8., Mittwoch, 9., Donnerstag,10. Januar, 20.00 Uhr, Samstag, 12.,Sonntag, 13. Januar, 17.30 Uhr

WESTWOOD: PUNK. ICON. aCTIVIST.GB 2018, R u B: Lorna Tucker, K: james Moriarty, M:Dan jones, Sch: Paul Carlin, 84 Min, FSK: 0, OmU,Dokumentarfilm

M it seinem exklusiven Blick hinter die Kulissen deseinzigartigen Modehauses und auf die dort wir-kenden Charaktere ist WESTWOOD die noch nie er-zählte Geschichte einer Weltikone. Vivienne Westwood– Grande Dame des Punks und Enfant terrible der briti-schen Modewelt. Die selbst erklärte Tagträumerin Vi-vienne Westwood kam aus einfachen Familienverhält-nissen im alter von 17 jahren nach London, mitten hin-ein in die Swinging Sixties der 60er jahre. Ihr Lebenänderte sich abrupt, als sie den Sex-Pistols-Managerund Impresario Malcolm McLaren traf und ihr gemein-samer Shop an der Kings Road die Popkultur revolutio-nierte. In den folgenden 40 jahren war Vivienne West-woods Leben von gescheiterten Beziehungen, Rechts-streits, Spott der Presse und finanziellen Problemen ge-prägt. Doch sie blieb standhaft und wurde die Kultur-ikone Großbritanniens und ein weltweites Mode-Phäno-men. Neben allen Erfolgen, Konflikten und Unsicherhei-ten Westwoods wird von Schlüsselmomenten ihrerVergangenheit erzählt. Ihr politischer aktivismus vonheute hat seinen Ursprung im antisystemischen Punk-Rock-Ethos ihrer jugend. Die Dokumentation geht weitüber das hinaus, was man sonst von Modefilmen kennt.Es ist ein intimes und inspirierendes Porträt einer wahr-haft britischen Ikone – allein erziehende Mutter, Punkund agent Provocateur. (filmweltverleih.de),

Eintritt frei!



Premiere
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MEIN LIEBSTER STOFF Freitag, 11. (OmU), Samstag, 12. (OmU),20.00 Uhr, Sonntag, 13. (dtF), 20.00 Uhr, Don-nerstag, 24. (dtF), 20. 00 Uhr, Sonntag, 27.(OmU) Januar, 17.30 Uhr, Samstag, 2.Februar (OmU), 17.30 Uhr

MON TISSU PRÉFÉRÉD/F/TRK 2018, R: Gaya jiji, B: Gaya jiji, Eiji Yamazaki, K: antoine Héberle ́, M: Peer Kleinschmidt, D: Manal Issa,Ula Tabari, Souraya Baghdadi, Mariah Tannoury, Nathalie Issa, Saad Lostan, Wissam Fares, amani Ibrahim,94 Min, dtF/arab. OmU, FSK: 12

D amaskus im Frühjahr 2011: Während sich in Syriender arabische Frühling anbahnt, träumt die 25-jäh-rige Nahla von einem anderen Leben, einem Lebenindividueller und freier Selbstbestimmung. Die Hochzeitmit Samir, einem in die USa emigrierten Syrer, ver-spricht zunächst einen ausweg aus den gesellschaftli-chen Fesseln. Doch Samir stört sich an NahlasEigensinnigkeit und nimmt lieber ihre jüngere undgehorsamere Schwester Myriam zur Frau. Für Nahlascheint ein Traum zu zerplatzen, doch ihre Freundschaftzur ihrer Nachbarin, der geheimnisvollen Madame jiji,öffnet Nahla eine neue Sicht auf ihr Leben. Die Regis-seurin Gaya jiji erzählt in ihrem sinnlichen Film vonBerührungen, von Körpern und von dem Stoff, derdiese umhüllt. Ein Film über die universelle Suche nachder eigenen Identität und die Frage weiblichen Begeh-rens. (Grandfilm)

NachteinhalbPERFECT BLUE Freitag, 11. Januar, 22.00 Uhr

j 1997, R: Satoshi Kon, B: Sadayuki Murai (nach: Per-fect Blue: Complete Metamorphosis, by YoshikazuTakeuchi), K: Hisao Shirai, Sch: Harutoshi Ogata, M:Masahiro Ikumi, 81 Min, anime, FSK: 16 , OmU

D ie junge Sängerin Mima verlässt ihre PopbandCHaM!, um Schauspielerin zu werden. Ihr Image-wechsel vom Unschulds-Popsternchen zum Vamp ver-stört jedoch ihre alten Fans. Ein Stalker, eine intimeInternetseite und eine Vergewaltigungsszene, die siedreht, führen schließlich zu ihrem psychischen Zusam-menbruch. Die Grenze zwischen Realität und Wahnsinnist nicht mehr klar erkennbar. Mima wird bedroht, undMenschen aus ihrem Umfeld werden ermordet. Lang-sam begreift Mima: Ist vielleicht sie die Mörderin?Satoshi Kons Erstlingswerk zählt zu den großen bahn-brechenden Meisterstücken des anime. GleichzeitigPsychothriller und Gesellschaftskritik zitiert der Filmnicht nur die großen Meister des Kinos wie Hitchcock,sondern erreicht auch deren Spannungsintensität.(rapideyemovement.de)Satoshi Kon versucht sich hier erfolgreich am Genredes psychologischen Thrillers. Zusammen mit seinemDrehbuchautor Sadayuki Murai konstruiert er die "rea-len" Ebenen einer Frau, die von ihrem von der Öffent-lichkeit determinierten Image wegkommen möchte,gleichzeitig aber mit dem aufbau ihres neuen öffentli-chen Ichs nicht zurechtkommt. Diese Ebene verquickensie geschickt mit den scheinbar "surrealen" Ebeneneines zweiten "künstlichen Internet-Ich", das zunehmendOberhand über die reale Mima gewinnt. Die klassi-schen Thrillerelemente sowie die bizarre Mordseriesind zusätzlicher Spannungstreiber in der komplexen,mal verwirrenden, nie aber unübersichtlichen Ge-schichte. (jörg Gerle, filmdienst.de)



Filmfestival Max Ophüls Preis / Hommage Wolfgang Staudte

DIE DREIGROSCHENOPER Dienstag, 15. Januar, 18.00 Uhr

BRD/F 1963, R: Wolfang Staudte, B: WolfgangStaudte, Günther Weisenborn, K: Roger Fellous, Sch:Wolfgang Wehrum, M: Kurt Weill, Peter Sandloff, D:Curd jürgens, Hildegard Knef, Gert Fröbe, LinoVentura, june Ritchie, Walter Giller, Sammy Davis jr.,35mm, s/w, 124 Min, FSK: 16 

D ie Verfilmung des gleichnamigen Bühnenstücks mitCurd jürgens, Gert Fröbe, Lino Ventura und Hilde-gard Knef in den Hauptrollen: Peachum gilt als „Bettler-könig“ von London. als seine Tochter Polly sich mitMackie Messer vermählt, setzt er den Polizeipräsiden-ten Brown unter Druck, damit dieser den Ganoven trotzseiner alten Freundschaft mit ihm verhaften lässt.Browns Tochter Lucy, eine Geliebte Mackie Messers,verhilft dem Eingesperrten zwar zur Flucht, aber er wirdein weiteres Mal festgenommen und soll am nächstenMorgen hingerichtet werden.Staudte wollte das Stück modernisieren, indem er diesogenannte gute Gesellschaft und deren anwachsendeUnmoral in die Schusslinie nimmt. Helene Weigel be-harrte auf einer wortgetreuen Verfilmung des Theater-stücks. Staudtes Versuch der Vertragslösung misslang.

Filmfestival Max Ophüls Preis / MOP-WatchlistVERLORENE Dienstag, 15. Januar, 21.00 Uhr

D 2018, R u B: Felix Hassenfratz, K: Bernhard Keller, Sch: Barbara Toennieshen, M: Gregor Schwellenbach, PaulEisenach, D: Maria Dragus, anna Bachmann, Clemens Schick, Enno Trebs, F, 91 Min 

M aria und ihre jüngere Schwester Hannah lebennach dem Tod der Mutter alleine mit ihrem Vater.Ein fragiles Familiengefüge, das Maria mit aller Kraftzusammenzuhalten versucht – auch um den Preis ihrereigenen Träume. als Valentin, Zimmermann auf derWalz, im Betrieb der Familie zu arbeiten beginnt, ver-liebt sich Maria in ihn. Doch ein dunkles Geheimnis ver-hindert, dass sie ihrer Liebe nachgeben kann. Hannahbeschließt, Maria zu befreien. auch gegen deren Wil-len.

DIE FLASCHENPOST-INSEL

D 2018, R: Toni Kurtin, B: Toni Kurtin, Theresia Dittrich, Luise Köhler, K: Felix Harjans, Sch: Daniel alznauer, M: janGrenner, D: Teanna Weiß, jan-Niklas Thomsen, aurelio Pokorski, Lara Winde, alexander Koll, jördis Richter, F, 89Min, FSK: 0

L aini erhält zu ihrem zwölften Geburtstag ein altesFotoalbum. Neben verschwommenen Bildern undeigenartigen Wörtern entdeckt sie darin ein mysteriö-ses Rätsel. Was hat das zu bedeuten? Dank der beson-deren Talente ihrer Freunde Michael und Paul findet sieheraus, dass es sich bei dem Geheimnis um eine Inselim Rhein handelt. Zu dritt begeben sie sich auf eineabenteuerliche Reise.
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Mittwoch, 16. Januar, 15.00 Uhr
Filmfestival Max Ophüls Preis / minimax 

Keine FSK-Prüfung, folglich freigegeben ab 18 

Zu Gast: Der Regisseur Toni Kurtin & Team



KURZFILMPROGRAMM ATELIER LUDWIGSBURG-PARIS:"HAST DU SCHON GEHÖRT"?

WaS BLEIBT

KÖNIGIN DER NaCHT

SCHISS ODER WaS?

ELLa

15

Filmfestival Max Ophüls Preis und ARTE präsentieren:

Mittwoch, 16. Januar, 18.00 Uhr

SCHISS ODER WaS?T’aVaIS PaS PEUR aVaNT?D 2018, R: Tommaso Usberti, B: Margaux Dieudonné, K: MathieuKauffmann, Sch: Souliman Schelfout, D: Yoann Zimmer, EugèneMarcuse, 8 Min, OmUZurück im Dorf seiner Kindheit trifft Victor seinen ehemaligen Klas-senkameraden Franck wieder. als er später am abend verzweifeltnach seinem verschwundenen Hund sucht, schlägt Franck ihm vor,mit ihm auf seinem Motorroller die Gegend abzusuchen. DochFranck bringt Victor an einen ganz anderen Ort: Dort will er einealte Rechnung begleichen.
ELLaD 2018, R: Benjamin Rost, B: Louise Peter, K: Dominik Moos, Sch:Petja Nedeltscheva, M: Daniel Elias Brenner, D: Hedi Krieges-kotte, Gina Henkel, jürgen Lehmann, Theresa Tietz, F, 9 Min,OmfUElla wohnt seit über 40 jahren in ihrer Wohnung in der Innen-stadt. aufgrund der massiv gestiegenen Mietpreise ist sie gezwun-gen, bald auszuziehen und ihre geliebten Möbel abzugeben. alsdie Nachmieter vorbeikommen, um zu entscheiden, welche vonEllas Habseligkeiten sie übernehmen wollen, wird Ella bewusst,dass ihre Zeit in dieser Wohnung zu Ende geht. 
KÖNIGIN DER NaCHTBLEU REINED 2018, R: Sarah al atassi, B: Médéric De Watteville, K:Evgenia alexandrova, Sch: Marine Chiu, D: assa Sylla, MichelMhanna Santoni, Raphaël Thiery, F, 8 Min, OmUNina arbeitet als Kellnerin in einer Bar. als Georges, ihr Chef,sich weigert, sie zu bezahlen, sucht sich Nina Hilfe bei ihremkriminellen Partner Kevin. Gemeinsam beschließen sie, die Bar zuüberfallen, und halten Georges als Geisel. 

WaS BLEIBTD 2018, R: Chiara Fleischhacker, B: Milena aboyan, K: PierreCastillo Bernad, Sch: Kaspar Zoth, M: Meike Katrin Stein, D:Soma Pysall, Suri abbassi, Leyla Dastan, F, 8 Min, OmfUam Ende ihrer Hochzeitsfeier hat sich die Braut Elaha im Bade-zimmer eingeschlossen. Ungeduldig warten die letzten Gästedraußen vor der Tür, doch nur ihren beiden engsten Freundinnengestattet sie den Eintritt. Heimlich wollen sie ein künstliches jung-fernhäutchen einsetzen, doch Elaha zögert. Ist es nicht totalbizarr, eine Ehe so zu beginnen?

Keine FSK-Prüfung, folglich freigegeben ab 18 

LIRIDONaD 2018, R u Sch: Thilo Gundelach, B: Driton Sadiku, K: RafaelStarman, M: Markus Zierhofer, D: anela Luzi, albana agaj, VetonHamza, Elda Sorra, F, 8 Min, alban. mit dt. und frz. UTEs ist Liridonas Hochzeitstag. Sie ist schwanger und heiratet einenFremden. Während sie von ihrer Mutter durch die Rituale derZeremonie gedrängt wird, kämpft die junge Braut damit, sich denErwartungen zu unterwerfen, die an sie gestellt werden.LIRIDONa



KURZFILMPROGRAMM ATELIER LUDWIGSBURG-PARIS:"HAST DU SCHON GEHÖRT"?

BLÜHENDES VERLaNGEN

SPRECHENDE LÖCHER

INSPEKTION

jEDEN aBEND, jEDEN MORGEN
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Filmfestival Max Ophüls Preis und ARTE präsentieren:

Mittwoch, 16. Januar, 18.00 Uhr

INSPEKTIOND 2018, R: Zornitsa Dimitrova, B: Sebastian Klauke, K: VerenaMühling, Sch: Manuel Sosnowski, M: andreas Skandy, D: jonasFürstenau, Enrique Fiß, F, 8 Min, OmfUDie neue deutsche Regierung verabschiedet ein Gesetz, das Zen-sur ermöglicht. Nicht nur die Medien, sondern auch Kulturbe-triebe werden überprüft und sanktioniert. Das Theater von janReeberger ist eine der überprüften Institutionen. Bei der Inspektionprallen Welten aufeinander – auf der einen Seite jan mit seineridealistischen, weltoffenen Weltsicht, auf der anderen SeiteMicky, der für das neue politische System einsteht.

jEDEN aBEND, jEDEN MORGENLES SOIRS, LES MaTINSD 2018, R: Lucie Plumet, B: anna Belguermi, Lucie Plumet, K: augustin Barbaroux, Sch: Rémi Langlade, M: Mikhael Kurc,D: Macha avousten, Daouda Diakhaté, F, 8 Min, OmUDer Senegalese Moussa ist 33 jahre alt und will nach Paris –aber er ist in einem Vorort eingesperrt. Es wird dunkel und es reg-net. Da entscheidet sich die 12-jährige Tessa, zu ihm zu gehenund mit ihm zu reden. Sie versteht, dass er nirgendwo schlafenkann, also lädt sie ihn zu sich nach Hause ein, ihre Eltern seienüber das Wochenende nicht da. Moussa zögert. alles ist dunkel,und er ist nass, also willigt er ein.

SPRECHENDE LÖCHERD 2018, R: andreas Kessler, Steve Bache, B: Simon Thummet, K:Leonard Frederic Caspari, Sch: Moritz Peth, M: andreas Pfeiffer,D: Emanuel Fellmer; Stephen M. Gilbert, F, 9 Min, OmfUEin sprechendes Loch in der Erde verrät das Geheimnis, wie manfür immer glücklich ist. Doch erreichen kann das Loch nur, wer ineiner Beziehung ist. Umgeben von händchenhaltenden Pilgern ister allein. Bis eine zunächst körperlose Stimme zu ihm spricht.

BLÜHENDES VERLaNGENL’aUTRE SUR Ma TÊTED 2018, R: julie Colly, B: Simon Serna, K: Céline Bari, Sch: jorisLaquittant, D: Quentin Dolmaire, Lilith Grasmug, F, 9 Min, OmUEr erschien während einer feuchten Sommernacht. Dieser selt-same auswuchs mitten im Gesicht von Nanni. Vielleicht liegt dieantwort im Park, umgeben von süßen Blumen? Oder sie liegtunter dem Rock von alouette, der vor Geheimnissen nur so zittert?Zwischen den beiden Teenagern beginnt es, vor Spannung zuknistern.

Keine FSK-Prüfung, folglich freigegeben ab 18 



Filmfestival Max Ophüls Preis / MOP-Watchlist

SCHWIMMEN Mittwoch, 16. Januar, 20.00 Uhr

D 2018, R u B: Luzie Loose, K: anne Bolick, Sch: Marco Rottig, M: andreas Pfeiffer, D: Stephanie amarell, LisaVicari, alexandra Finder, jonathan Berlin, Bjarne Meisel, F, 102 Min, FSK: 12 

E lisa und anthea, beide 15 jahre alt, lernen sich ineiner Zeit großer Krisen in ihren jungen Leben ken-nen. Sie werden beste Freundinnen und entwickeln einSpiel, in dem sie alles, was sie tun, mit ihren Handyka-meras festhalten. Schon bald kommen sie auf die Idee,die Kamera umzudrehen und heimlich ihre Mitschülerzu filmen, die Elisa früher fertiggemacht haben. auseiner guten Freundschaft entwickelt sich eine zerstöreri-sche Dynamik, die bedrohlich wird für alle, die den bei-den in die Quere kommen.

Filmfestival Max Ophüls Preis / Wettbewerb Dokumentarfilm

ESTA TODO BIEN Mittwoch, 16. Januar, 22.15 Uhr

D/Venezuela 2018, R, u  P: Tuki jencquel, Sch: Omar Guzman, M: Thomas Becka, F, 70 Min, OmU,dt. Erstaufführung 

A ls das öffentliche Gesundheitssystem in Venezuelazusammenbricht, werden eine apothekerin, einUnfallchirurg, ein aktivist und zwei Krebspatientinnenmit denselben Fragen konfrontiert wie Millionen ande-rer Venezolaner: Sollen sie protestieren oder sichfügen, auswandern oder aushalten, die Hoffnung verlie-ren oder sich an den Glauben klammern? Zusammensteigen sie auf eine Bühne, um sich ihrer Situation zustellen und mit der kafkaesken Realität ihres Landes zu-rechtzukommen.
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Filmfestival Max Ophüls Preis / MinimaxCHECKER TOBI UND DASGEHEIMNIS UNSERESPLANETEN
Donnerstag, 17. Januar, 15.00 Uhr

D 2019, R u B: Martin Tischner, K: johannes Obermaier, Sch: Florian Kohlert, M: Sonja Glass (BOY), D: TobiasKrell, Lars Rudolph, Ulla Lohmann, Uli Kunz, Daniela jansen, F, 84 Min, Uraufführung, FSK: 0Tobias Krell alias Checker Tobi alias wird zum Publikumsgespräch anwesend sein.

C hecker Tobi, der KiKa-Held vieler Kinder, erobertendlich die große Leinwand! Das größte aben-teuer seines Lebens beginnt für ihn auf einem Piraten-schiff mitten im Meer. als er bei einem Schwertkampfins Wasser stürzt, entdeckt er eine Flaschenpost, in derein geheimnisvolles Rätsel steckt. Dieses Rätsel will Tobiunbedingt lösen – und schlittert in eine spannendeSchnitzeljagd um die Welt. Los geht’s in Vanuatu beiaustralien, wo er auf den Krater eines feuerspeiendenVulkans klettert. Nächste Station: die Unterwasserweltvon Tasmanien im Pazifik. Er begegnet Delfinen, tauchtmit Seedrachen und entdeckt Tiere, die sogar im Welt-all überleben.

Keine FSK-Prüfung, folglich freigegeben ab 18 



Filmfestival Max Ophüls Preis / Wettbewerb Mittellanger Film Programm 2

DIE SCHWINGEN DESGEISTES Donnerstag, 17. Januar, 17.30 Uhr

aU 2019, R u B: albert Meisl, K: alexander Dirninger, Sch: Sebastian Schreiner, D: Rafael Haider, Erwin Rieden-schneider, Graham Parkes, abe Gruber, Hilde Dalik, F, 29 Min, Uraufführung

D er gescheiterte Musikwissenschaftler Szabo arbei-tet als Heim- und Tierbetreuer für vermögendePrivatleute. Sein erfolgreicher, jüngerer Ex-KollegeFitzthum besucht ihn, um bei ihm eine seltene Schall-platte zu erwerben. Dabei entfleucht der seltene Papa-gei, den Szabo hüten soll. Szabo sieht sich schon vorden Scherben seiner prekären Existenz. Doch Fitzthumhat eine brillante Idee. Man könnte das edle Tier docheinfach durch ein gleich aussehendes ersetzen. 

LABEL ME

D 2019, R u B: Kai Kreuser, K: Malte Hafner, Sch: Tabea Hannappel, M: Max Kelm, D: Renato Schuch, NikolausBenda, F, 60 Min, OmU, Uraufführung

D as Verhältnis zwischen dem heterosexuellen ge-flüchteten Syrer Waseem und seinem deutschenFreier Lars ist klar geregelt. Und dennoch wird ihreenger werdende Beziehung immer mehr zu einerGefahr in der Lebensrealität von Waseems Heim.
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Filmfestival Max Ophüls Preis / Wettbewerb Mittellanger Film Programm 5

AM HIMMEL
Donnerstag, 17. Januar, 20.00 Uhr

aU 2018, R u B: Magdalena Chmielewska, B: Magdalena Chmielewska, andreas Schiessler, K: Manuel Prett,Sch: Laszlo Vancsa, Magdalena Chmielewska, M: Lukas adam, D: Maria Spanring, julia jelinek, Valentin Postl-mayr, johanna Orsini-Rosenberg, F, 30 Min, dt. Erstaufführung

E s ist Nacht am Himmel, einer Wiese am Rande vonWien. Die Täter sind weg. Verletzt und ohneSchuhe läuft Maya zurück in die Stadt – nach Hause.Sie fährt kurzerhand nach Italien, zu Daniel, ihremFreund. Daniel weiß nicht, was ihr in Wien widerfahrenist, doch er spürt, etwas ist anders. Maya möchte dieKontrolle über ihr Leben wiedererlangen, kein Opfersein. Und doch treibt sie nur mehr durch die Welt. Wieeine unverankerte Insel.

Keine FSK-Prüfung, folglich freigegeben ab 18 

Keine FSK-Prüfung, folglich freigegeben ab 18 



Filmfestival Max Ophüls Preis / Wettbewerb Mittellanger Film Programm 5

DER PROBAND Donnerstag, 17. Januar, 20.00 Uhr

D 2019, R: Hannes Schilling, B: Hannes Schilling, Fentje Hanke, K: jakob Reinhardt, Sch: Paul Gröbel, D:Dominique Zimmer, janine Wölke, F, 30 Min, Uraufführung

D er arbeitslose Dominique lässt sich als Proband ineiner Klinik auf immer gefährlichere Tests ein, umso den gemeinsamen Traum mit seiner Freundin janinezu finanzieren: ein eigenes Haus im Grünen. Dochwährend Dominique zunehmend mit den körperlichenFolgen der medizinischen Versuche zu kämpfen hat,verliert janine langsam den Glauben an das Eigen-heim. Ein neues auto soll ihre Beziehung retten – dochdafür muss Dominique erneut für Tests in die Klinik.

DUTCH WIFE

D 2019, R: Raphael Hausmann, Frederik Reder, Vanessa Rosa Wolf-Willey, Elena Wiener, Sophia Müller-Bienek,Lena Schütten, K: Michael Caulwell, Martin Mentzel, Philipp Roszykiewicz, Sch: Susanna Cuda, Kevin RamosPinhao, M: Tim Kunz, D: Leander Gerdes, angelika Fornell, Cedric Sprick, Lisa Marlen Flohr, Helena Hillgärtner,F, 39 Min, Uraufführung

T upperdosen bei der arbeit, Kontrollbesuche zu-hause – Marvins Leben wird von seiner Mutter be-stimmt. Er hat keine Beziehung, spürt aber eine großeSehnsucht nach Liebe, Geborgenheit und Intimität.Eines Nachmittags holt er bei einem Nachbarn ein gro-ßes Paket mit seiner Bestellung ab – eine lebensechte,weibliche Silikonpuppe.

LIEBESFILM

D 2018, R: Robert Bohrer, Emma Rosa Simon, B: Emma Rosa Simon, Robert Bohrer, K: Emma Rosa Simon, Sch:jörg Volkmar, M: Daniel Glatzl, D: Eric Klotzsch, Lana Cooper, Gerdy Zint, Hartmut Becker, Sabine Vitua, F,83 Min, teilweise OmU

L enz ist ein Tagträumer, charmant, fantasievoll undradikal entscheidungsunfähig. Nach einer durch-feierten Nacht wacht er ziemlich derangiert neben Iraauf. Lenz ist verliebt. Ira auch. Es beginnt der Sommerder Liebe: Herumalbern durch die Berliner Nacht, Bieram Kanal, Gespräche über Sex und Kindheit. alles istwunderschön. Bis Ira diese eine, alles veränderndeFrage stellt: „Willst Du eigentlich Kinder?“ Lenz tut dar-aufhin das, was er am besten kann, wenn es kompliziertwird: Er macht sich aus dem Staub. Haltlos stolpert erdurch den Sommer und begegnet dabei den Heldenseiner Tagträume, die ihn ständig ins Kreuzverhör überseine Gefühle nehmen. als Ira mit dem einbrechendenHerbst plötzlich wieder vor ihm steht, muss er sich demgroßen "Trotzdem" stellen.
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Donnerstag, 17. Januar, 22.30 Uhr
Filmfestival Max Ophüls Preis / MOP-Watchlist

Keine FSK-Prüfung, folglich freigegeben ab 18 



Filmfestival Max Ophüls Preis / Minimax EBU-Kinderkurzfilme

Freitag, 18. Januar, 15.00 Uhr
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ISaBELS SCHaTZ

ELEN

aLLES ZU SEINER ZEIT

MIT LIEBE GEMaCHT

aLLES ZU SEINER ZEITIR 2017, R: Bonnie Dempsey, B: Rodney Lee, Sch u M: DavidO'Sullivan, joseph McElwaine, P: Irisches Fernsehen, D: LukeLally, Dani-Rei Morrison, Bartley joe O'Donnell, ally Ni Chiarain,15 Min, empfohlen ab 6 jahrenIrland, 1918. Malachy lebt bei seiner Tante und seinem Onkelund findet bei einem Spaziergang am Strand eine Flaschenpost –von Sam, der einen Brieffreund sucht. Malachy schreibt zurückund wirft die Flasche ins Meer. Natürlich glaubt er nicht, dassSam den Brief erhält, doch die Flasche scheint etwas Besondereszu sein, denn die beiden können sich nun hin und her schreiben.Was für eine Riesenüberraschung, als er herausfindet, dass Samkein junge, sondern ein Mädchen ist und auch noch im jahr 2018lebt!
MIT LIEBE GEMaCHTCS 2017, R: Karel janák, B: Martin Kirov, K: jan Štastný, M: janMaxián, P: Tschechisches Fernsehen, D: Krystof Sochor, PetrLnenicka, jana Plodkova, james Honcu, F, 15 Min, empfohlen ab6 jahren Tadeáš ist sein Papa richtig peinlich – anstatt zur arbeit zu gehenund Geld zu verdienen, ist er zu Hause, kocht und kümmert sichum ihn und seine kleine Schwester. Und sagt zu allem Überflussauch noch, das würde ihm Spaß machen! Dabei hätte Tadeáš viellieber einen Vater wie alle anderen, der viel Sport macht undeinen "normalen" job hat. Mit kleinen und großen Streichen ver-sucht er, seinem Vater den Spaß an der Hausarbeit zu vermiesen.Ob sein Plan aufgeht?
ELENWaLES 2017, R: andrew Newbery, B u M: Lisa jen Brown, K:Richard Cornelius, Sch: anghaad Owen, D: Martha jones, EfaGlain jones, Mali jones, Lois jones, 15 Min, empfohlen ab 6jahren Elen ist ein Mädchen mit einer blühenden Fantasie: Sie liebt es,farbenfrohe Kunstwerke zu basteln und zu verschenken. Elen hatEpilepsie, aber dass sie manchmal am helllichten Tag in eine artvon "Schlaf, ohne zu schlafen" fällt, stört sie dabei gar nicht be-sonders. als die neue Mitschülerin Greta in die Klasse kommt,weiß Elen gleich: Greta soll meine Freundin werden. aber dannkommt es zu einem dummen Missverständnis und Elen läuft über-stürzt davon – direkt in die Berge.

ISaBELS SCHaTZD 2019, R u B: Lydia Bruna, K: Clemens Majunke, M: MaxiMenot, Redaktion: andrea Etspüler (SR), P: Pro Saar Martin Hof-mann, D: Milla Hammann, David Engel, Manuel Franz, ValentinaKnauber, Simon Pawlowsky, 15 Min, empfohlen ab 6 jahrenIsabels Familie ist neu in ein baufälliges Haus gezogen. alles fälltauseinander, ihre Eltern kommen mit dem Renovieren kaum hinter-her und Isabel mag es überhaupt nicht. Wenn sie einen Schatzhätten, könnten sie sich ein schönes Haus kaufen – und ihr Vatermeint, Schätze gibt es wirklich. Prompt macht sie sich heimlich aufden Weg, um einen Schatz für ihre Familie zu finden. auf ihrerSuche begegnen ihr allerlei Märchengestalten: ein Pirat, ein wei-ser Seher und eine Hexe. Kann Isabel mit ihrer Hilfe den Schatzfinden?

Zu Gast: Andrea Etspüler, Saarländischer Rundfunk

Zu Gast: Lydia Bruna



Filmfestival Max Ophüls Preis / Wettbewerb Mittellanger Film Programm 4

SCHÄCHER Freitag, 18. Januar, 17.00 Uhr

CH 2018, R, B u P: Flurin Giger, K: Silvan Giger, Sch: Flurin Giger, Silvan Giger, M: Paul Giger, Roman Rutishau-ser, F, 30 Min, dt. Erstaufführung 

E in unbekannter Gast betritt das Haus einer altenFrau und eines alten Mannes. Sein Besuch ist uner-wartet und verändert alles für immer.

FLOCKE & PROSCHINSKI

D 2019, R: Lutz Rödig, B: Ruben Schlembach, Lutz Rödig, K: Sabine Stephan, Sch: jeannine Compère, M: SamKhatam, D: Vincent Krüger, Stefan Lampadius, Peter Kaghanovitch, Ronja Herberich, s/w, 30 Min, Uraufführung

F locke und Proschinski haben einen Plan. Eigentlichimmer, irgendwie. auf ihren ziellosen Streifzügendurch die Stadt ist ist niemand vor den beiden notori-schen Dieben sicher. Diesmal wollen sie an die Luxus-karre vom Bonzen-Harald. Doch gerade dieser Traumwird für das Duo zur Gefahr.

FREIGANG

aU/D 2019, R: Martin Winter, B: Sebastian Schmidl, K: aram Baroian, Sch: Martin Winter, Sebastian Schmidl,M: Valentin Martins, D: anna Suk, Christopher Legedza, Birgit Linauer, Patrick Schmidl, Daniela Zacherl, F, 35 Min,Uraufführung

K athi sitzt in einem Wiener Gefängnis und bekommtam Geburtstag ihres Sohnes einen Tag Freigang.Sie findet den jungen bei ihrer überforderten Mutter ineinem verwahrlosten Zustand vor. Kathi muss sich bis zuihrer Rückkehr am abend entscheiden: Gibt sie ihrenSohn in fremde Hände und ermöglicht ihm damit einbesseres Leben – oder erhält sie sich die Chance aufeine gemeinsame Zukunft?
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Keine FSK-Prüfung. Folglich freigegeben ab 18 



Filmfestival Max Ophüls Preis / Wettbewerb Dokumentarfilm

ROTE ERDE WEISSER SCHNEE Freitag, 18. Januar, 20.00 Uhr

aU 2018, R: Christine Moderbacher, K: Christine Moderbacher, josef Moderbacher, Chibeke Nklachukwuanthony, Sch: Marie Cordenier, M: Sofyann Ben Youssef, F, 71 Min, OmU, deutsche Erstaufführung

D er Traktor, Bindeglied der langjährigen Österreich-Nigeria-Patenschaft, will nicht in Gang kommen.Die Ernte ist in Gefahr. also macht sich eine abordnungauf den Weg ins ehemalige Biafra, darunter der Vaterder Regisseurin. Während er mit seinen KollegInnenvon der Kirchengemeinde den Traktor repariert, erkun-det die Tochter mit ihrer Kamera das Gelände. Immerstärker tritt ein Geflecht von abhängigkeiten hervor –und eine Tochter-Vater-Beziehung, die zwischenSprachlosigkeit, Distanz und Hingezogenheit changiert.

Filmfestival Max Ophüls Preis / Wettbewerb Mittellanger Film Programm 1

DIE LETZTEN KINDER IMPARADIES
Freitag, 18. Januar, 22.15 Uhr

D 2019, R: anna Roller, B: anna Roller, Wouter Wirth, K: Felix Pflieger, Sch: Sebastian Husak, M: Laura Lang, D:Lea Drinda, Moritz Licht, Doris Buchrucker, F, 30 Min, Uraufführung

D ie Geschwister Leah und Theo leben mit ihrerGroßmutter abgeschieden auf dem Land. als dieGroßmutter unerwartet stirbt, sind die Kinder auf einmalauf sich alleine gestellt. Leah, die selbst gerade erstepubertäre Erfahrungen macht, ihre Periode bekommtund das andere Geschlecht entdeckt, ist überfordertdamit, die Verantwortung für ihren Bruder zu überneh-men. Ein aufziehendes Gewitter und übergriffigejugendliche Camper werden auf einmal zur Gefahr fürdas kleine morbide Paradies der Kinder.

PIG HEART

D 2019, R, B u Sch: artjom Baranov, K: Thomas Spitschka, D: Natalia Rudziewicz, anuk Steffen, Esther MariaPietsch, Sebastian Winkler, Pepe Trebs, F, 30 Min, Uraufführung

E lli hat einen Herzfehler und soll ein Schweineherztransplantiert bekommen, sonst wird sie bald ster-ben. Doch die 13-jährige ist vegan und will auf keinenFall, dass ein Tier für sie stirbt.
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Keine FSK-Pru ̈fung. Folglich freigegeben ab 18

Keine FSK-Pru ̈fung. Folglich freigegeben ab 18



Filmfestival Max Ophüls Preis / Wettbewerb Mittellanger Film 1

DAS ROTE RAD Freitag, 18. Januar, 22.15 Uhr

D 2019, R u B: Nicolas Ehret, K: Dennis Mill, Sch: Tobias Dietz, M: Stefan Benz, D: Paul-andré Patiño Poulat,andreas Dobberkau, Rike Eckermann, Merle Wasmuth, Christine Diensberg, F, 30 Min, Uraufführung

E s ist Krieg, im Hier und jetzt. Ein junge verliert beieinem Luftangriff sein Zuhause. auf seiner Fluchtirrt er, einzig im Besitz seines roten Fahrrads, orientie-rungslos durch eine immer zerstörtere Welt. In denMenschen, denen der junge begegnet und denen ersich anzuschließen versucht, spiegelt sich seine eigeneSuche wieder. Die Suche nach einem richtigen Weg,obwohl kein Ziel existiert.

Filmfestival Max Ophüls Preis / Minimax

JIM KNOPF UND LUKAS DER LOKOMOTIVFÜHRER
Samstag 19. Januar, 15.00 Uhr

D 2018, R: Dennis Gansel, B: Dirk ahner, Sebastian Niemann, andrew Birkin (nach dem Roman von MichaelEnde), K: Torsten Breuer, Sch: Veli Christen, M: Ralf Wengenmayr, D: Solomon Gordon, Henning Baum, annetteFrier, Christoph Maria Herbst, Uwe Ochsenknecht, F, 110 Min, FSK: 0

E s war einmal vor langer Zeit: Lummerland ist einewinzige Insel mit zwei Bergen. König alfons derViertel-vor-Zwölfte und seine Untertanen, Lokomotivfüh-rer Lukas, Frau Waas und Herr Ärmel führen ein be-schauliches Leben, bis der Postbote eines Tages eingeheimnisvolles Paket bringt, in dem sich ein süßes,dunkelhäutiges Baby befindet. Die Lummerländer neh-men das Findelkind liebevoll bei sich auf und nennen esjim. Im alter von zehn jahren erfährt jim, dass er nichtvon der Insel stammt. aber wer ist er und wo kommt erher? als sein bester Freund Lukas Lummerland verlassenmuss, begleitet er ihn in der Hoffnung auf antworten. InMandala erfahren sie von der Entführung der mandali-schen Prinzessin Li Si und versprechen, sie zu befreien.Sie soll sich in der fernen und gefährlichen Drachen-stadt befinden, hinter dem Land der tausend Vulkane.Gemeinsam erleben jim und Lukas das größte aben-teuer ihres Lebens. am Ende findet jim eine antwort aufseine Fragen – und mehr als das.(Verleihinfo)
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SOMMER IM GaRTEN

MaUERRUFE

EL PESO DEL ORO 

PLaTZ aN DER SONNE

24

SOMMER IM GaRTEN  D 2018, R, B, K, Sch, M u P: Nora Mazurek, F, 19 MinDer Opa der Regisseurin und dessen Garten sind eine fast vollkom-mene Symbiose. Trotz seiner 86 Lebensjahre sät, pflanzt und gräbt ertäglich darin herum. Der Garten ist Ort des Wachstums, ein kleines ab-bild des Lebens im Werden und Vergehen. Was bewegt den altenMann? Was treibt ihn an? Was ist Liebe für ihn? Und hat er angst vordem Tod und dem Sterben?

PLaTZ aN DER SONNE – 110 jaHRE NaCH DEM VÖLKERMORD D/Namibia 2018, R u B: Christian Zipfel, K: jonas Römmig, Sch: LauraEspinel, M: Christian Dellache, F, 20 Min, OmUZwischen 1904 und 1908 begangen die Deutschen in der KolonieNamibia Völkermord an den Herero und Nama. Erst 2015 erkanntedas auswärtige amt die Verbrechen als solche an. Der Genozid unddas Trauma der deutschen Kolonialherrschaft sind nach wie vor spür-bar und beeinflussen die Kultur und Identität beider Volksgruppen.
MaUERRUFED/Lux 2018, R, B, Sch u P: Katharina Bintz, K: David, Renner, s/w,9 MinEin Park im Sommer. jeden Tag kommt eine Frau mit ihren Kindern, umnach ihrem Mann zu rufen. Wenn sie im Park ist, geht es ihr für eineoder zwei Stunden gut. Sie kann ihren Mann nicht sehen, aber siekann ihn hören. Eine Mauer trennt die beiden.

EL PESO DEL ORO D 2018, R: Yves Itzek, Milosz Zmiejewski, B, K, Sch u P: Yves Itzek, F,31 Min, OmU, UraufführungKolumbianische Bergarbeiter auf ihrer Suche nach Gold in labyrinth-artigen Schächten und Tunneln. Die Minen, in denen schon vor über400 jahren nach Gold gesucht wurde, sind heute kilometerlang. Tiefunter dem Berg, bei 40 Grad Celsius, erzählen die Goldsucher ausihrem Leben. Sie selbst besitzen kein Gold. Ihre Eheringe sind aus Edel-stahl. Ihre Goldketten aus Plastik. Das gefundene Gold teilen sie unter-einander auf – den Preis dafür bestimmen andere.

Filmfestival Max Ophüls Preis / MOP-Shortlist Dok 1

Samstag, 19. Januar, 17.45 Uhr

Filmfestival Max Ophüls Preis / MOP-Watchlist

NIXEN Samstag, 19. Januar, 20.15 Uhr

D 2018, R, B u Sch: Katinka Narjes, K: Carmen Treichl, M: Maren Kessler, David Schwarz, D: Odine johne, LucyWirth, Emelie Harbrecht, Roland Bonjour, F, 82 Min, OmU

D ie zwei Schwestern Nene und ava leben einLeben in der Schwebe. In der jugend gab es vorallem das gemeinsame Singen und Musizieren – jetztgibt es ein Kind, einen job im Café, einen Partner, dienoch immer kritische Mutter. Um die Musik zurück in ihrLeben zu bringen, arrangiert Nene heimlich einen auf-tritt in einem Hotel. Doch ava wirft dieser Plan komplettaus der Bahn, und sie zerschmeißt aus einem Gefühlheraus ihr Leben: Sie verlässt ihren Freund alex und ver-liert über den Streit um ihren auszug sogar noch ihrenjob. Und plötzlich scheint es möglich und nötig, neueDinge zu wagen, die vertraute Sicherheit hinter sich zulassen und sogar die symbiotische Schwesterliebe zuhinterfragen.

Keine FSK-Prüfung. Folglich freigegeben ab 18 

Keine FSK-Pru ̈fung. Folglich freigegeben ab 18 jahren
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KEINE HERRENjaHRE

DREaM CITY

KIDS FOR GUNS

DREaM CITYD/CH 2018, R, B, Sch u P: Leonie Kellein, K: Tom Otte, D: ElsaSophie jach, Sandra Kellein, annalena Grimm, Beatrice Koch, F,17 Min Eine junge Frau verlässt das Dorf ihrer Großmutter, um eine Woh-nung in Berlin zu finden. In Berlin richtet die Mutter eines jungenMädchens ihre Wohnung für eine Wohnungsbesichtigung her. ZweiOrte und ihre Realitäten: die Großstadt und ein Dorf auf dem Land.
KIDS FOR GUNS D 2018, R: Simon Ostermann, B: Simon Ostermann, josefine Lind-ner, Sarah Wibbeler, K: Valentin Selmke, Sch: jannis Greff, M:Franziska Henke, D: Carlotta von Falkenhayn, Ned Irving, F, 2 Min,OmU Es gibt kein Mindestalter für Selbstverteidigung. Sie lieben Ihre Kin-der? Kommen Sie zu uns, bevor es zu spät ist!

KEINE HERRENjaHRE D 2018, R: Samuel Pleitner, B: jonas Heicks (nach einer Idee vonSamuel Pleitner), K: Malte Hafner, Sch: Maria Hartig, M: LukasKiedaisch, D: Luke Piplies, Hans-Martin Stier, Mico Ivanovic, Seba-stian Müller-Bech, Thorsten Schneider, F, 22 Min an seinem ersten ausbildungstag wird Erik ausgerechnet dem merk-würdigen Gesellen Ludger zugeteilt. Gemeinsam fahren sie zueinem einsamen Stromkasten mitten im Nirgendwo, wo es zu einemfolgenschweren Fehler kommt.

Filmfestival Max Ophüls Preis / MOP-Shortlist Fiktion

Samstag, 19. Januar, 22.15 UhrKeine FSK-Prüfung. Folglich freigegeben ab 18

NEKO NO HI — KaTZENTaGE

REFUGEE HUNTER

REFUGEE HUNTERD/S 2019, R u B: Muhanad alhariri, K: ahmad alhalaq, Sch:Hasan Khermashow, M: Henric Claesson, Kristofer Lilja, adamjacobson, D: Husam Chadat, Sami Kashlan Naser alkheder, F,11 Min, OmeU, UraufführungEin junger Mann, der vor dem Krieg in Syrien geflüchtet ist, trifft ander serbisch-ungarischen Grenze auf einen ungarischen Polizisten.Der Polizist versucht, ihn davon zu überzeugen, zurück nach Syrienzu gehen, da Europa nicht die Erfüllung seiner Träume bedeute. Inseiner Hand hält er eine Waffe, mit der er sonst nachts Geflüchtetedurch den Wald jagt. Der junge Mann ahnt, dass es jetzt um Lebenund Freiheit geht.

NEKO NO HI — KaTZENTaGE D 2018, R, B, K, Sch u P: jon Frickey, M: Gofish and SatokoShibata, animation, F, 11 Min jiro, ein kleiner junge, fühlt sich krank. Sein Vater bringt ihn zueiner Ärztin, die ein harmloses Leiden feststellt. Doch die Diagnoseerschüttert die Identität des jungen bis ins Mark.

MaSCaRPONE

MaSCaRPONED 2018, R: jonas Riemer, B: Katharina Ruß, johannes Rothe, K:jana Pape, Sch: Holger Bück, jonas Riemer, Martin Herold, M:Robert Pilgram, D: Yannick Fischer, jörg Moukaddam, CorneliaIvancan, F, 14 Min, OmU Der verträumte Filmvorführer Francis wird durch einen Unfall in dieWelt des skrupellosen Gangsters Mascarpone gerissen.



DIE KLEINE HEXE

D 2017, R: Michael Schaerer, B: Matthias Pacht nachOtfried Preußler, K: Matthias Fleischer, Sch: WolfgangWeigel, M: Diego mit Nora & Lionel Baldenweg, D:Karoline Herfurth, Suzanne von Borsody, axel Prahl(Stimme abraxas), Momo Beier, 103 Min, BjF-Empfeh-lung: ab 6 jahren, FSK: 0, FBW: besonders wertvoll

W underbare Verfilmung des Kinderbuch-Klassikersvon Ottfried Preußler mit Karoline Herfurth als auf-müpfige junge Hexe. Die kleine Hexe hat ein großesProblem: Sie ist erst 127 jahre alt und damit viel zujung, um in der Walpurgisnacht mit den anderen Hexenauf dem Blocksberg zu tanzen. Deshalb schleicht siesich heimlich auf das wichtigste aller Hexenfeste – undwird sofort ertappt! Zur Strafe muss sie innerhalb einesjahres alle 7892 Zaubersprüche aus dem großen ma-gischen Buch auswendig lernen. Doch Fleiß und Ehr-geiz gehören nicht zu ihren Stärken. Obendreinversucht die böse Hexe Rumpumpel mit allen Mitteln zuverhindern, dass die kleine Hexe ihr großes Ziel er-reicht. Gemeinsam mit ihrem sprechenden Raben abra-xas will die kleine Hexe herausfinden, was eine guteHexe ausmacht. Und damit stellt sie die gesamteHexenwelt auf die Probe. (clubfilmothek.bjf)
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Sonntag, 20. Januar, 15.00 Uhr
Filmfestival Max Ophüls Preis / Minimax

WENN FLIEGEN TRÄUMEN

D 2018, R: Katharina Wackernagel, B u P: jonas Grosch, K: Fabian Spuck, Sch: Diana Matous, M: Doc Wenz,D: Thelma Buabeng, Nina Weniger, johannes Klaussner, Katharina Wackernagel, Zoltan Paul, F, 81 Min, OmU

D ie einsame Psychotherapeutin Naja und ihre sui-zidgefährdete Halbschwester Hannah machensich in einem roten Feuerwehrauto auf den Weg nachNorwegen. Begleitet werden sie auf dem Trip von demSpanier Carlos, der nach Finnland will. Doch die er-hoffte entspannende Ruhe der Einsamkeit will sich nichteinstellen, denn die Reisegruppe wird von einem Hau-fen eigenwilliger gestrandeter Persönlichkeiten verfolgt.jeder hat seine eigene art, damit umzugehen, und sovernebeln ihnen mit jedem weiteren Kilometer derWodka und die Tabletten mehr und mehr die Sinne.Und irgendwo dazwischen sind ein paar Fliegen, dieplötzlich anfangen zu träumen.

Sonntag, 20. Januar, 17.45 Uhr
Filmfestival Max Ophüls Preis / MOP-Watchlist

Filmfestival Max Ophüls Preis / Wettbewerb Mittellanger Film Programm 3

NO ONE’S HOME Sonntag, 20. Januar, 20.15 Uhr

D, Bosnien und Herzegowina 2018, R, B, Sch u P: Nevena Savić, K: Tim Weskamp, M: Mattia Bonafini, D: alijaaljović, Sandra Holeczek, Sandra Fazlić, F, 28 Min, OmU, dt. Erstaufführung 

E in Haus auf dem Land in Bosnien, Fensterlädenverschlossen. aus dem Schornstein steigt Rauchauf. Es ist niemandes Zuhause – ein Ort, an dem seitjahrzehnten keiner willkommen ist. Der Ende 70-jährigeIvica lebt allein und isoliert in diesem Haus, verwahrlostzunehmend.

Keine FSK-Pru ̈fung. Folglich freigegeben ab 18 jahren

Keine FSK-Pru ̈fung. Folglich freigegeben ab 18



Filmfestival Max Ophüls Preis / Wettbewerb Mittellanger Film Programm 3

I GREW A STATUE Sonntag, 20. Januar, 20.00 Uhr

D 2019, R u B: aaron arens, K: Karl Kürten, Sch: David Wagner, aaron arens, M: Victor Moser, D: Elias arens,Merle Wasmuth, F, 30 Min, Uraufführung

O skar hat eine affäre mit der Künstlerin Hermine. Siebestimmt sein Leben und inspiriert ihn, in seinemKelleratelier eine lebensechte Puppe von ihr zu bauen.Immer tiefer träumt er sich in eine nebulöse Welt, in derdie Grenzen zwischen Realität und Fantasie verschwim-men: Kann es sein, dass die Puppe stets lebendigerwird und Oskar sie mit der echten Hermine verwech-selt? als Hermines Ehemann auftaucht, potenziert sichdie Verwirrung: Es scheint sich um einen DoppelgängerOskars zu handeln.

FALTER

D 2019, R: Harriet Maria Meining, Peter Meining, K: Rebecca Meining, Sch: Rebecca Meining, Christoph De-chant, M: Glenn Miller, Nikolaij Rimski-Korsakow, Thilo Wolf, D: andré M. Hennicke, Michael Kranz, BernhardSchütz, Dennenesch Zoudé, Christian Erdt, F, 44 Min, Uraufführung

D ie romantischen anfänge eines posthumanen Zeit-alters. Um seinem eintönigen Leben zwischenarbeit, Sport und Sex einen neuen Sinn zu geben, be-schließt Falter, fortan mit einem androiden zusammen-zuleben. Nach einem tragischen Unfall vollzieht sichFalters letzte Metamorphose.
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Künstlerporträt - PremiereDEGAS — LEIDENSCHAFTFÜR PERFEKTION
Montag, 21., Mittwoch, 23. Januar, 20.00
Uhr, Freitag, 22. Februar, 17.30 Uhr, Samstag,
23., 17.30 Uhr und 20.00 Uhr, Sonntag,
24. Februar, 17.30 Uhr

GB 2018, R: David Bickerstaff, B: David Bickerstaff,Phil Grabsky, 85 Min, Dokumentarfilm 

D ank des exklusiven Zugangs zu ausgewählten undseltenen arbeiten des Künstlers erhält derZuschauer einen Einblick in die faszinierende Welt vonDegas Streben nach Perfektion. Bickerstaff reist vonden Straßen von Paris bis zum Mittelpunkt einer großar-tigen ausstellung im Fitzwilliam-Museum in Cambridge,dessen umfangreiche Sammlung von Degas-Werkendie repräsentativste in Großbritannien ist. Der Film er-zählt von Degas' Streben nach Perfektion durch das Ex-perimentieren mit neuen Techniken sowie das Studiumder alten Meister. Degas wurde von zwanghaften Prin-zipien und fehlender Sehkraft aufgezehrt, was dazuführte, dass er von seinen Fehlern manchmal frustriertwar. Seine Entschlossenheit, den alltag einzufangen,war jedoch in jedem Pinselstrich sichtbar. Nie ganz zu-frieden mit seiner arbeit, bewahrte Degas viele Zeich-nungen und Skulpturen zu Lebzeiten privat auf. Beiaufmerksamer Betrachtung können diese arbeitenDegas' als einige der schönsten und detailliertestenWerke der Moderne angesehen werden. (Cineplex.de)



Filmwerkstatt:
Der saarländische
Filmemacher Thomas SchererUNTER TANNEN

Freitag, 25. Januar, 20.00 Uhr 

D 2017/2018, R u B: Thomas Scherer, K: DavidHugle, M: Michael Firmont, Sch: David KassungD: Gerhard Polacek, Bejo Dohmen, Fridolin Sand-meyer, Hanno Friedrich, Luisa Wietzorek, DanielBuder, 90 MinFernsehserie: Folge 1: DER FUND, Folge 2: DaSGEMÄLDE, Folge 3: DER KÜNSTLER

E ine Fernseh-Serie ganz in saarländischem Dialekt,das ist UNTER TaNNEN. Die Serie erzählt die Ge-schichte eines Millionen-Fundes im Wald und dessenFolgen. Die drei saarländischen Waldarbeiter Paul,Kalle und Boris entdecken tief im Wald, versteckt unterTannen, einen mysteriösen Koffer mit sehr viel Geld.Grundehrlich, wie sie nun einmal sind, investieren siedas Geld als moderne Robin Hoods in aus ihrer Sichtmildtätige und sinnvolle Projekte. Nur leider haben siedie Rechnung ohne Dieter gemacht, den Besitzer desGeldes. Mit ihm und seinen drei Handlangern Matteo,Kevin und Lambert ist nicht zu spaßen. Und was dieWiedergutmachung angeht, hat Dieter besondere Er-wartungen an Paul, Kalle und Boris. Im Oktober 2018 wurden zwei neue Folgen produziert,die im Frühjahr 2019 ihre TV-Premiere feiern und damitdie erste Staffel komplettieren. (Thomas Scherer)Die zwei neuen Episoden erzählen, wie es weitergehtmit den drei saarländischen Forstarbeitern Paul, Kalleund Boris, und entstanden mit bewährtem Team. Ger-hard Polacek, Fridolin Sandmeyer und Bejo Dohmenspielen das Trio, Hanno Friedrich gibt den aalglattenGangster Dieter; auch alice Hoffmann ist wiederdabei, als wackere Gastronomin Marianne, derenKneipe "Zum friedlichen Esel" vor der Insolvenz steht.Thomas Scherer wird mit seiner Crew zurDiskussion anwesend sein.

Filmreif - Kino für Menschen
in den besten Jahren

28

BOOK CLUB —DAS BESTE KOMMT NOCH
Dienstag, 22., 20.00 Uhr, Mittwoch, 23.,
15.00 Uhr, Donnerstag, 24. Januar, 17.30 Uhr

USa 2018, R u B: Bill Holderman, K: andrew Dunn,Sch: Priscilla Nedd-Friendly, M: Peter Nashel, D:Diane Keaton, jane Fonda, Candice Bergen, MarySteenburgen, andy Garcia, Don johnson, Richard

J ane Fonda, Mary Steenburgen, Diane Keaton undCandice Bergen spielen in ihrem ersten gemeinsa-men Film Freundinnen, die sich seit jugendtagen ken-nen und regelmäßig bei viel Wein zusammenkommen,um Bücher zu besprechen. Wie bei den meisten solcherLesezirkel ist die Lektüre aber nur der Vorwand, umüber das eigene Leben zu reden. als jane Fonda aliasVivian vorschlägt, sich endlich an den Beststeller "50Shades of Grey" zu machen, geht es bei den Freundin-nen sofort zur Sache – um Sex. Wer von ihnen hat ei-gentlich noch welchen und wer will überhaupt noch?Eine solche Prämisse für einen Hollywood-alten-Film istnatürlich das Gegenteil von dem, was annonciert wird.Weder geht es tatsächlich ums altern noch wirklich umSex. Stattdessen möchte BOOK CLUB den Älteren ein-fach nur Mut machen und zwar Mut zum schönenLeben. In materieller Hinsicht haben die vier Heldinnensowieso ausgesorgt, weshalb zum schönen Leben ebennur noch fehlt, dass die wundervollen Heldinnen mitgleichwertigen Männern versorgt werden. Und in die-ser Hinsicht gibt BOOK CLUB tatsächlich sein Bestes.So darf jane mit Don johnson Händchen halten, Can-dice mit Richard Dreyfuss im auto knutschen und Dianewird von andy Garcia der Hof gemacht. Man gönnt esihnen von Herzen. (epd-film.de)
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Clowns ohne Grenzen auf
Mission im IranJOY IN IRAN 

Samstag, 26. Januar, 17.00, Freitag, 1.,Februar, 17.30 Uhr, Samstag, 9. Februar,17.30 Uhr, Sonntag, 10. Februar, 20.00 Uhr

D 2017-2018, R u B: Walter Steffen, K: Walter Steffen,Steffen Mühlstein, M: Wolfgang Obrecht, Sch: SteffenMühlstein, 90 Min, Dokumentarfilm

W as für westliche Ohren zunächst wie ein fast un-überbrückbarer Gegensatz klingt, wird in WalterSteffens neuem Film zur grenzüberschreitenden Wirk-lichkeit. Denn die drei deutschen Clowns ohne Gren-zen, die im Film zu sehen sind, zaubern mit Humor undMitmenschlichkeit ein Lachen, ja sogar überbordendeFreude in die Gesichter ihrer meist jungen und oftmalstraumatisierten Zuschauer. Der Film erzählt von den Be-suchen der Clowns "Happ", "Hepp" und "Hupp" aliasSusie Wimmer, andreas Schock und Dr. Monika Singlein iranischen Hilfseinrichtungen für Waisen- und Stra-ßenkinder, in Krankenhäusern, psychiatrischen Klinikenund Flüchtlingscamps. Wissenschaftlich belegt wird dietherapeutische Kraft ihrer Clown-Shows durch Inter-views mit Prof. Dr. Willi Butollo, dem international aner-kannten Trauma-Psychologen. Gleichzeitig zeichnet derFilm ein bewegendes und vor allem menschliches Por-trät des Iran und steht damit meist im Gegensatz zu vie-len aktuellen Medienberichten über dieses Land. Zielist, dass möglichst viele Menschen durch den Film vonder wichtigen arbeit der "Clowns ohne Grenzen" erfah-ren. (Konzept + Dialog Medienproduktion)Am Samstag, 26. Januar, vor und nach demFilm kleiner Auftritt und Diskussion mit Vertre-tern von Clowns ohne Grenzen.

KLEINE KINOGESCHICHTEN
DER FILMWEGGUCKER
Der Filmweggucker hat eine Liste. In ihr stehen alle Filme, die er sehen muss, sehen sollte und sehenwill. Und diese Liste führt er wie die Geschenkliste für Weihnachten, die er selbst zur Zeit des Som-meranfangs bei sich hat. Man weiß ja nie, sagt er, vielleicht kann ich am gleichen Tag sowohl einpassendes Weihnachtsgeschenk kaufen als auch einen Film sehen, der auf meiner Liste steht.
Manchmal stehen in der Liste des Filmwegguckers Filme, die er nicht so gerne sehen möchte, aberdie er, wie ihm seine Freunde und Freundinnen sagen, sehen muss. Das ist dann wie die Krawatte anWeihnachten, die auf seiner Liste nun nicht mehr steht. Einer hat mir neulich erzählt, dass "Toni Erd-mann" auf seiner Liste stünde, aber ob er den gerne sehen würde oder eher nicht, wurde mir nichtmitgeteilt.
Was weggeguckt ist, ist weggeguckt!, sagt der Filmweggucker. Einige dieser Filme will er wieder gu-cken, bei anderen ist er froh, wenn er sie weggeguckt hat. aus und vorbei, egal, was die Freundesagen. Hab ich gesehen!, ruft er immer mal wieder, wenn das Wort zu einem Film fällt, der ihm nichtgefallen hat.
Der Filmweggucker ist also ein ordentlicher Mensch. Und mit seinem Lieblingskino arbeitet er gernezusammen, wie er es nennt. Er schreibt nämlich die Filme in das Wunschfilmbuch hinein, die er nochnicht weggeguckt hat. Manchmal klappt's, dann wird der Film gezeigt. Gelegentlich vom Filmweg-spuler, dem Vorführer, der ja auch so seinen Geschmack hat.
© Werner Michely, 21.6.17
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Russisch DokVARLAM SHALAMOV.ERFAHRUNG EINESJÜNGLINGS

Sonntag, 27. Januar, 20.00 Uhr

R 2014, R: Pavel Pechionkin, B: Viktor Shmyrov, PavelPechionkin, K: andrei Korshunov, M: Gennadij Shiro-glazov, Sch: andrei Korshunov, 53 Min, FSK: ohneangabe, OmeU

D er Film widmet sich der Lebensgeschichte vonVarlam Tikhonovich Shalamov (1907-1982), desrussischen Poeten und Prosaikers, der wegen des Vor-wurfs antisowjetischer Tätigkeit verhaftet wurde und inder Folge viele jahre in arbeitslagern verbrachte. SeineZeit in sowjetischen Straflagern verarbeitete er in sei-nen Werken. Seine erste Haftzeit saß Varlam Shalamovbei Krasnovisherskij ab. Die art des Lagers, die späterzur Norm des Gulags wurde, bildete sich hier heraus.Der Film erzählt davon, was mit den Menschen pas-sierte, die den Repressionen dort ausgesetzt waren. Vordreißig jahren waren übrigens die Dokumente zu Sha-lamov noch geheim. In dem Film wurde einzigartiges,im ehemaligen Vishera-Lager gefundenes Fotomaterialverwendet, wo Shalamov seine erste Haftzeit saß. Eshandelt sich um zufällig gefundene Fotos, mit denen dieLagerleitung bei übergeordneten Stellen Rechenschaftüber den Fortschritt beim Bau der Papierfabrik ablegtesowie seltene archivaufnahmen aus dem russischen ar-chiv für Film- und Fotodokumente, des staatlichen russi-schen archivs für Literatur und Kunst und des archivsder Vishersker Papierfabrik. als Quellen für den Filmdienten auch neueste arbeiten über die Geschichte desGulags. auf einem der von Pavel Pechionkin verwende-ten Fotos ist Shalamov, der Protagonist des Filmes, zusehen. Diese kleine historische Sensation wurde durcheine gerichtsmedizinische Untersuchung bestätigt.(Russisch Dok)

Ideologiekritische FilmkritikKILLING THEM SOFTLY Samstag, 26. Januar, 20.00 Uhr

USa 2012, R u B (nach George Higgins): andrewDominik, K: Greig Fraser, Sch: Brian a. Kates, D: BradPitt, Scoot McNairy, Ben Mendelsohn, james Gandol-fini, Vincent Curatola, Richard jenkins, FSK: 16,97 Min, OmUEinführung von Wolfgang M. Schmitt,Filmkritiker.Im Anschluss an den Film gibt es die Gelegen-heit zur Diskussion.

D er dritte Spielfilm von andrew Dominik ist ein vor-züglicher Genrefilm mit politischen Untertönen, derim expliziten Gegensatz zum gewählten Titel schmerz-haft intensiv das nur scheinbar coole Tarantino-Grinsenüber Gewaltdarstellung aus dem Kinosaal vertreibt.Zudem stellt der Film von der Eingangsszene an so eini-ges, was an USa-Bildern kursiert, polemisch vom Kopfauf die Füße. Zwei nicht besonders helle Kleinkriminellehaben die brillante Idee, ein altes, ungesühntes Verbre-chen zu kopieren. Der, der es damals beging, prahltespäter mit seiner Cleverness und kam tatsächlich unge-schoren davon. Bei der Wiederholung der Tat würdenun, so die annahme des Trios, der Verdacht sogleichauf ihn fallen. alles dreht sich in diesem Film um Geldund um Geldgier: Es gibt keine Werte mehr, höchstensnoch Regeln. Dominik, in Neuseeland geboren, inaustralien aufgewachsen, entwirft die USa als komplettamoralischen Raum, in dem die Exekutive keine Rollemehr spielt. Dass derjenige, der hier Obamas Visioneiner restituierten "Community" verhöhnt, als einzigerklarer Kopf mit klaren Prinzipien ein professionelleKiller ist, vermag ebenso zu verstören wie die Tatsa-che, dass Brad Pitt diese Rolle spielt. Die Enttäuschungüber die erste amtszeit Obamas scheint mit Händengreifbar. Ebenso unangenehm ist die eigentümlicheMischung aus lakonischen Dialogen und expliziter Ge-waltdarstellung, deren Ästhetisierung beklommen ma-chen kann. (Ulrich Kriest, filmdienst.de)
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ALPHAVILLE Dienstag, 29. Januar, 20.00 Uhr

aLPHaVILLE | UNE ETRaNGE aVENTURE DE LEMMYCaUTIONF/I 1965, R u B: jean-Luc Godard, K: Raoul Coutard,M: Paul Misraki, Sch: agnes Guillemot, D: Eddie Con-stantine, anna Karina, akim Tamiroff, Howard Vernon,jean-Louis Comolli, s/w, 93 Min, dtFEinführung: Privatdozent Dr. SalvatorePisani, Institut für Kunstgeschichte,Universität des Saarlandes

D üster, kühl und permanent unterschwellig bedroh-lich wirkt diese streng kontrollierte Welt, die derPrivatdetektiv Lemmy Caution alias Iwan johnson alsReporter getarnt in der Mission aufsucht, den dort ein-gesetzten Geheimagenten Henri Dickson zu kontaktie-ren. In dem mondänen Hotel, in dem er absteigt,wimmelt es von so genannten Vermittlerinnen, diedistanzierten, mechanischen Hostessen gleich, den dortresidierenden Herren auch in intimer Hinsicht zuDiensten sind. Das gespenstische und doch wiederumnüchterne alphaville wird vom mächtigen Computeralpha 60 beherrscht, der von Professor von Braun aliasProfessor Nosferatu entwickelt wurde. Über dessenTochter Natacha bemüht sich Lemmy Caution, den Pro-fessor ausfindig zu machen, und obwohl Empfindungenebenso wie persönliche Bindungen unter Todesstrafeverboten sind, bahnt sich zwischen dem Privatdetektivund der jungen Frau ein näheres Verhältnis an. Gemein-sam sind sie in der unwirtlichen Gegend unterwegs, inder die Sprache unter aussperrung poetischer und phi-losophischer Sphären auf ihre reine Funktionalität redu-ziert wird. Dabei lehrt Lemmy Caution die in gängigenFormalismen erstarrte Natacha, in die er sich nichtsde-stotrotz verliebt, das verschüttete Vokabular der Ge-fühle. Ohne futuristische Kulissen einzusetzen, filmteGodard Verwaltungsgebäude und Hochhäuser desnächtlichen Paris und verfremdete sie mit Licht, Schattenund Perspektiven. (Marie anderson, arthaus.de)

Filmer la villeMEIN ONKEL Montag, 28. Januar, 20.00 Uhr

MON ONCLEFR/IT 1958, R: jacques Tati, B: jacques Tati, jacquesLagrange, K: jean Bourgoin, Sch: Suzanne Baron,M: Norbert Glanzberg, alain Romans, Frank Barcel-lini, D: jacques Tati, jean-Pierre Zola, adrienne Ser-vantie, FSK: 6, F, 116 Min, restaurierte Fassung von1958, OmU, FSK: 6Einführung: Nadine Linz, Institut für Kunstge-schichte, Universität des Saarlandes

Z wei Sphären treffen aufeinander: Monsieur Hulotwohnt im alten Viertel, seine Verwandten, die ar-pels, im Neubaugebiet. Hulot macht sich auf den Wegaus seiner althergekommenen Dachgeschosswohnungseines traditionellen Quartiers in ein Haus, in dem dieneuesten technischen Spielzeuge eingebaut wurdenund das nicht nur nachts den Eindruck vermittelt, es seilebendig. Die architektur und das Design der Villaarpel werden in MON ONCLE zum weiteren Haupt-darsteller. Onkel Hulot stiftet im Haushalt der arpelsallerhand Unordnung, was zumindest den Sohn desHauses erfreut. auf Vermittlung der arpels soll Hulotauch in einer Kunststofffabrik als Inbegriff der Moderneanheuern, doch das Chaos scheint vorprogrammiert.(Nils Peiler)"Er ist ein wandelndes Wollen und Zögern, sein Sein istDiskretion. aber natürlich ist diese Leichtigkeit, mit derMonsieur Hulot die Welt berührt, genau die Ursachealler Katastrophen, denn sie folgt nie den Regeln desanstands und der sozialen Wirklichkeit. Monsieur Hulotbesitzt das Genie der Ungelegenheit. Das heißt abernicht, dass er linkisch oder ungeschickt wäre. Er ist imGegenteil die Grazie selbst, ein Traumwandler, und dieUnordnung, die er verursacht, ist die der Zärtlichkeitund der Freiheit." (andré Bazin, frz. Filmkritiker)
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KURZFILME VON LAURENCE BONVINDonnerstag, 31. Januar, 20.00 Uhr

Einführung: Prof. Laurence Bonvin, Kunsthochschule Lausanne.

Filmer la ville TATORT — SAARBRÜCKENAN EINEM MONTAG
Mittwoch, 30. Januar, 20.00 Uhr

BRD 1970, R: Karl-Heinz Bieber, B: johannes Niem, K:Leander Lossen, M: joachim Ludwig, Sch: BarbaraWeiland, D: Dieter Eppler, Manfred Heidmann, HorstNaumann, Erik Schumann, Eva Maria Meineke, Wolf-gang Luschky, arthur Brauss, Ellen Frank, 90 MinEinführung: Christian Bauer, SaarländischerRundfunk

E va Konalsky, eine junge Datenverarbeiterin, ist ineinem saarländischen Stahlwerk beschäftigt. Nacheinem ominösen Telefonanruf an ihrem arbeitsplatz ver-schwindet sie spurlos. Mit der Klärung des Falls werdenzwei Saarbrücker Kriminalisten beauftragt: Liersdahl,der zwar eine lebhafte Phantasie und ein besondersgut funktionierendes Gedächtnis, aber nicht viel Sympa-thie für bürokratische Genauigkeit hat, und Schäfer-mann, ein frisch nach Saarbrücken versetzter Beamter,für den Exaktheit im Gegensatz zu Liersdahl das wich-tigste arbeitsprinzip ist. Die Spuren, die sie verfolgen,führen sie zunächst über die Grenze nach Frankreich,und in der Zusammenarbeit mit französischen Kollegenerhalten sie wichtige Hinweise. aber als sie schon glau-ben, ihrem Ziel ganz nahe zu sein, geschieht ein Mord,der ihrer Ermittlung eine Wendung gibt. Trotz ihrer ge-genseitigen abneigung wegen der verschiedenenDienstauffassung und einer auseinandersetzung überdie notwendigen Maßnahmen lösen die beiden Beam-ten den Fall schließlich gemeinsam, und zwar durchdas Zusammenwirken ihrer entgegengesetzten Metho-den. Der Krimi basiert auf einem wahren Kriminalfall,der sich im Saarland ereignet hat. Zu großen Teilenfanden die Dreharbeiten an Originalschauplätzen statt:in der Innenstadt Saarbrückens, an der deutsch-franzö-sischen Grenze zwischen Naßweiler und Freyming-Merlebach sowie in der Völklinger Hütte.(tatort-fundus.de)

SOUNDS OF BLIKKIESDORP

aFTER VEGaS

aVaNT L’ENVOL

aVaNT L’ENVOL CH 2016, 20 Min, Video HD, OmeUaVaNT L’ENVOL erforscht den Zustand einer Reihe wichtiger moderner Regie-rungsgebäude in abidjan, der Hauptstadt der Elfenbeinküste. Ein architektoni-scher Rundgang und ein Tribut an die erstaunlichen architektonischen Leistungender 60er- und 70er jahre sowie an Henri Chomette und andere architekten. Einspezieller Blick fällt hierbei auf Nutzer und Passanten, ihre Gesten und Wege,die den Raum für ihre Zwecke zu beanspruchen.
SOUNDS OF BLIKKIESDORPCH 2014, 25:20 Min, Video HD, OmeUSOUNDS OF BLIKKIESDORP gibt einen kleinen Einblick in ein neugebautes"Vorübergehendes Umzugsgebiet" im außengebiet von Kapstadt. 2008 von derStadtverwaltung aufgebaut, wurde es seitdem von vielen Leuten unterschiedlichenHintergrunds bewohnt. Einige wurden vor der Fußball-Weltmeisterschaft 2010 ge-waltsam gezwungen, an diesen isolierten Ort zu ziehen. an einem Ort voller Ge-walt und schlechter Lebensbedingungen wird Musik zu einer Verbindungzwischen den Häusern und Straßen, dem Soundtrack von Blikkiesdorp.
aFTER VEGaSCH 2013, 21 Min, HD, OmeU

Der Film erforscht das Gebiet in, um und unter Las Vegas. Der Film betritt Orte,
die wenig mit dem glamourösen Image der Stadt zu tun haben. In langsamen und
malerischen aufnahmen wird die gesellschaftliche und suburbane Landschaft als
voller Krisen und Widerstände dargestellt. after Vegas kann als Metapher gese-
hen werden für die Zeiten der Unsicherheit und des Wandels, die wir alle durch-
leben.
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HASS Freitag, 1. Februar, 20.00 Uhr

La HaINEF 1994, R u B: Mathieu Kassovitz, K: Pierre aïm, M:div. Songs, Sch: Mathieu Kassovitz, Scott Stevenson,D: Vincent Cassel, Hubert Koundé, Saïd Taghmaoui,Karim Belkhadra, François Levantal, s/w, 98 Min,FSK: 12, OmUEinführung: Gerd Heger, SaarländischerRundfunk

V om all aus sieht die Welt ganz ordentlich aus. Nur,dass von dort aus keiner der Pariser jugendlichenaus den verarmten Vorstädten je einen Blick darauf ge-worfen hat. Ihre augen starren auf Plexiglas und Poli-zeistiefel der "C.R.S.", einer rabiaten Spezialtruppe,die für ihr blutiges Vorgehen berüchtigt ist. als der 16-jährige abdel beim Verhör im Polizeirevier so zugerich-tet wird, dass er in Lebensgefahr schwebt, flackernschwere Unruhen auf: nächtliche Straßenschlachten,brennende autos und Schulen, Verletzte auf beidenSeiten. Die Situation droht völlig zu explodieren, als diePistole eines Zivilfahnders abhandenkommt, und Vinzschwört, mit dieser Waffe einen Polizisten zu töten,wenn abdel stirbt. Zusammen mit Said und Hubertschlägt er sich durch die nächsten 24 Stunden, indenen die Emotionen in der Trabantensiedlung über-kochen. Es sollte ein Film gegen die Polizei werden, derseinen ausgang in einem realen Ereignis nahm, als1992 ein 18-jähriger jugendlicher während eines Ver-hörs auf dem Revier von einem Polizeibeamten durcheinen Kopfschuss getötet wurde, ein Film, in dem sichdie Bewohner der Trabantenstädte wiederkennen soll-ten, wie Kassovitz bekannte. Doch sein Film ist überauthentizität und Dokumentation hinaus weit mehr: einelebensnahe Parabel über Gewalt und ihre Folgen, einebedrängende, differenzierte Exkursion ins Innere desHasses, aus dem es keinen ausweg zu geben scheint,aber auch anklage, die zum Handeln aufruft.(josef Lederle/filmdienst.de)

Rechtsruck in EuropaDECKNAME JENNY
Samstag, 2. Februar, 20.00 Uhr

D 2018, R: Samira Fansa, M: GutsPieEarshot, Nomi &aino, K: Christian Taschka, D: Fritz Roth, Niels Heuser,Ulf Peter Schmit, F, 108 Min, FSK: 6

R echtsruck in Europa. jeden Tag neue Meldungenüber das Erstarken der neuen Rechten. Die Gren-zen werden dicht gemacht. Die Menschen auf derFlucht werden zum Spielball von autoritären Regimen,Paramilitärs und Frontex. Dabei werden sie von allenSeiten nur als Mittel zum Zweck betrachtet, und ihr ei-genes Leben hat keinen Wert. Sollten es Geflüchtetedoch in ein europäisches Land schaffen, werden siegnadenlos von Neonazis und Faschisten angegriffenund vom Staat in Lagern kaserniert. Hoffnung dürfensie nicht haben. Durch den Tod und das Leid auf derFlucht sollen andere vom Flüchten abgeschreckt wer-den. Die abschottung nach außen wird jeden Tag auchin Deutschland erbarmungslos praktiziert. Seenotret-tungsschiffe wie die SeaWatch werden am auslaufengehindert und Menschen, die Geflüchteten helfen, wer-den kriminalisiert. jede Woche ertrunkene Geflüchteteim Mittelmeer. jennys Bande schaut nicht mehr zu. Son-dern handelt. als jennys Vater deren militante ambitio-nen herausfindet, muss er sich seiner eigenenVergangenheit als Mitglied einer Stadtguerillagruppestellen. Der Deckname "jenny" und dessen klare Zuord-nung verschwimmen umso mehr, je gefährlicher es füralle Beteiligten wird.Ein Film von hoher aktualität. Subversiv. Feministisch.anarchistisch. Generationsübergreifend. (filmarche)Publikumsgespräch mit Regie und Team.
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HBK-Rundgang 2018/2019 Sonntag, 3. Februar, 19.00 Uhr

OBSESSION  D 2018, R u B: Hannah Derouet, P: Hannah Derouet, Katharina Schacke,K: Benedikt Dresen, M: Miras Theme,Markusw Schuster, T: Maritza Cruz,julian Gruber, Maske: julia Valentini, D: Luca-Linda Ruppert, Lenn Weil,Ruth Weismüller, Moritz Kraus,andreas Widenka, Gian alba, Pina Beres, 8:16 Min, Kurzfilm, Betreuung:Sung-Hyung Cho, Sommersemester 2018Ist unser Denken in der Gesellschaft richtig? Ist es richtig, wie wir miteinan-der umgehen? Der Schein, den wir wahren wollen, hilft er uns wirklich zueinem besseren Leben oder zerstört er uns, indem wir uns nicht mehrtrauen, uns so zu geben, wie wir wirklich sind? Wir sollten wieder damitanfangen, einander aufrichtig wahrzunehmen, uns zuzuhören und auf-merksamkeit zu schenken.

4 SCHNELLENTWÜRFE: KAFFEE, KATZEN UND KAMASUTRA
8 WERBUNGEN: BRUCH, KARSLBERG, 3 X GLOBUS, SEIDEN-BACHER, PIRANJA, KEIN HORN

&

&

DIE FORMEL  D 2018, R u B: jörn Michaely nach Peter Loibl, P: Roman Eich, K: BenediktDresen, Setton: David Rohner, Szenenbild: Linda Bruna, D: johannaBönninghaus, Hartmut Volle, 16 Min, KurzspielfilmEine Frau kommt nach anbruch der Dunkelheit nach Hause, doch dort er-wartet sie ein Unbekannter, der sich nicht nur als Polizist, sondern auch alslangjähriger Verehrer entpuppt, aber von ihr stets unbemerkt blieb. Nunwill er drastischere Methoden anwenden, um ihre aufmerksamkeit zu er-halten.
VIGO  D 2018, R: Philip Müller, Tobias Kirschner, B: Gian alba, K: BenediktDresen, Leon Merziger, Setton: Steffen Wessler, Szenenbild: Sebastian Sit-tinger, Kostüm: Roxane juhasz, Grafiken: Sebastian Schuster, 32 Min, Pilot-film eines SerienformatsVigo muss sich ständig mit seiner unklaren kulturellen Zugehörigkeit ausein-andersetzen. auf seinem Weg zu gesellschaftlicher anerkennung hat erschon die eine oder andere falsche Entscheidung getroffen. Von seinemHausverwalter unter Druck gesetzt, hält er sich mit Gelegenheitsjobs undkleinen Gaunereien über Wasser. als eines Tages die charmante Marieihren Schlüssel im auto stecken lässt, erliegt Vigo der Versuchung und klautdas auto. 

REALHBK-Rundgang Montag, 4. Februar, 19.00 Uhr

STEIN

STEIN  D 2018, R: Hannah Derouet, K u T: Hannah Derouet, Felix Feige, mit: Han-nah Derouet, Felix Feige, Sebastian Witti, 21:06 Min, DokumentarfilmIm Rahmen einer dreiwöchigen Norwegenreise entstand ein ganz eigenerund sehr persönlicher Dokumentarfilm. Zu dritt, ein Pärchen und einFreund, ausgestattet mit Fotokameras, Stativen und Filmkamera in einemWohnmobil auf engstem Raum.

Die Filmteams werden zum Publikumsgespräch anwesend sein.



Italienisches Kino

35

AB HEUTE SINDWIR EHRLICH 
Dienstag, 5. Februar, Mittwoch, 6., 20.00 Uhr,
Donnerstag, 7., Sonntag, 10., 17.30 Uhr,
Montag, 11., Mittwoch, 13. Februar,
20.00 Uhr

L'ORa LEGaLEI 2017, R: Salvo Ficarra, Valentino Picone, B: SalvoFicarra, und andere, K: Ferran Paredes Rubio, M:Carlo Crivelli, Sch: Claudio Di Mauro, D: SalvoFicarra, Valentino Picone, Leo Gullotta, Vincenzoamato, Tony Sperandeo, Sergio Friscia, antonioCatania, Eleonora De Luca, Ersilia Lombardo, 92 Min,FSK: ohne angabe, OmU

D ie Kleinstadt Pietrammare in Sizilien leidet unterder Misswirtschaft des langjährigen korrupten Bür-germeisters Gaetano Patanè, der alle Tricks kennt undpolitische Gegner rechtzeitig auszuschalten versteht.Bei den anstehenden Wahlen traut sich einzig der inte-gre, aber unerfahrene Lehrer Pierpaolo Natoli als au-ßenseiter gegen ihn anzutreten. Patanè ist siegessicher,doch das Wunder geschieht: Die Einwohner haben dieNase voll vom Sumpf der Korruption und wählenNatoli zum neuen Bürgermeister. Der hält sein Wahlver-sprechen und regiert die Stadt ab sofort kompromisslosnach den Prinzipien von Ordnung, Ehrlichkeit undGesetzestreue. Das hatte natürlich niemand erwartet.Schon bald ebbt die Begeisterung der Wähler ab unddie ersten Bürger fordern die Rückkehr zum alten,bequemeren System. (kairosfilm.de)"Wir wollten das heutige Italien porträtieren und unsereFiguren mit ihrer Sehnsucht nach Einhaltung derGesetze und Regeln auf die Probe stellen. Denn wiesich zeigt, ist der Weg zu Recht und Ordnung ein Wegvoller Hindernisse. jeder Wähler reagiert anders aufdiesen neuen Wind der Gesetzlichkeit, der nun auf ein-mal weht. Sie alle haben diesen Zustand inständig her-beigesehnt, aber als er dann kommt, fühlen sie sicheingeengt." (Salvo Ficarra)

REALHBK-Rundgang 2018/2019 Montag, 4. Februar, 19.00 Uhr

WaS ICH VON MIR WEISS

WaS ICH VON MIR WEISS  HBK Saar 2018, R: Nora Mazurek, K: jörn Michaely, Sch: Yvonne Lach-mann, Maximilian Derouet, Ton: David, Rohner, Color Grading: BenediktDresen, D: Louise Rohrer, Henriette Zaske und Christof Olbrich, 43 Min,DokumentarfilmDer Film begleitet drei jugendliche mit Down-Syndrom ein Stück auf ihremWeg ins Erwachsenwerden. Erwachsen zu sein hat damit zu tun, sich selbstzu kennen und zu sich selbst zu stehen. Louise, Christof und Henriette sinddamit auf die Welt gekommen, irgendwie anders zu sein. Sie musstenschnell lernen ,auch mal gegen den Strom zu schwimmen. Insofern habensie uns einiges voraus und eins können die drei besonders gut: das Glückin den kleinen Dingen finden. Der Film ist ein Plädoyer dafür, das Leben inseiner Vielfältigkeit und Buntheit anzunehmen und das Beste daraus zu ma-chen.

UNVERHOFFT

UNVERHOFFT D 2018, R u K: Lisa Roisch, Zweite Kamera: Katharina Kurbatov, Bildgestal-tung, Setton: Lisa Roisch, Katharina Kurbatov, D: Melitta Bach, DanielaKunzen, Daniel Krüger, 1:04 MinMit Charme, Witz und viel Leidenschaft treten die beiden Damen MelittaBach und Daniela Kunzen zusammen mit ihrem Pianisten Daniel Krüger alsEnsemble Unverhofft auf die Bühne. Der Film begleitet die drei bei derErarbeitung eines neuen Programms und lässt sie uns ganz privat und offenkennenlernen.
Die Filmteams werden zum Publikumsgespräch anwesend sein.
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HaIR aND SCISSORS

j'aI aTTRaPÉ UN VIRUS

DaS GRUSELHOTEL

aLERTE NOIRE

LE PRINTEMPS

36

C r é a j e u n e Donnerstag, 7. Februar, 8.30 Uhr und 15.30 Uhr

DaS GRUSELHOTELL 2018, R: Roxanne, Tun, Lena, Langa, Inês, Noah, Stella, Leitung: BarbaraManelli, Michèle Bonifas (Ecole Fondamentale Weiler-la-Tour), F, 7 MinVier Freunde, die sich verlaufen haben, suchen Zuflucht in einem abgelegenenHotel. Doch irgendetwas stimmt mit diesem Hotel nicht.

LE PRINTEMPSF 2018, R: etwa 80 Kinder des Ferien- und Freizeitzentrums aragon, S: Melijonathan et Isabelle (Cie Zab&Pat), Leitung: Meli jonathan et Isabelle (CieZab&Pat), Valérie Campognolo (Centre aragon), F, 3 MinEine Ode an die Natur und an den Respekt vor der städtischen Umwelt. Wiejedes jahr öffnet das Ferien- und Freizeitzentrum von aragon seine Türen in derschönen Stadt Hagondange, in der Nähe der Ballastière: eine Wasserfläche,die jedes Frühjahr wieder zum Leben erwacht. Spaziergänger, die es lieben,die Natur zu beobachten, können hier Blütenprachten und verschiedene Tier-und Insektenarten entdecken. Ein Ort, an dem es sich gut flanieren lässt, deraber auch schnell von Müll überflutet werden kann, wenn wir nicht aufpassen.j'aI aTTRaPÉ UN VIRUSL 2018, R: Zaya Durand, Elisa Gaignage, Victoire Gamory, alycia adolphe,Tommaso Noonan, Edouard, Pirlet, Leitung: Vanessa Bietry, Delphine Mariotte(Ecole Française de Luxembourg, Vauban), F, 5 Minals Elis Mutter ihr sagt, dass sie Legasthenikerin ist, denkt Eli, dass sie einenVirus hat. Beim Termin mit ihrer Logopädin erfährt Eli, was sie gegen ihre Leg-asthenie tun kann. Sie erkennt, dass Legasthenie gar nicht so schlimm ist, wie siedachte.
aLERTE NOIRE − SCHWaRZER aLaRML 2018, R: Manèle Bouzlemt, Leonie Chinchon, Maya Butez, Emily Karmolinski,adrianna andrzejewska, Chimene Iscla, Sophie Dron, Leitung: Vanessa Bietry,Delphine Mariotte (Ecole Française de Luxembourg, Vauban), F, 13 MinSCHWaRZER aLaRM handelt von Mobbing und ausgrenzung. Die Kinderselbst haben dieses Thema gewählt, da es ein Thema ist, das sie beschäftigt.Sie selbst waren manchmal Schuldige und manchmal Opfer.

HaIR aND SCISSORSD 2018, R: aviya Gronwald, Carina Nihalani, Evelyn Omlor, Safa jamous,Sevde Karatas, Saphira van der Laan, K, S, T und Leitung: Catrin Stöck(Christian-von-Mannlich-Gymnasium Homburg), F, 10 MinIm Friseursalon "Hair and Scissors" geht es früh am Morgen schon rund. Dieassistentin Mary muss einen Termin annehmen und Mrs. Brown die Haareschneiden, was ihr einige Probleme einbringt. jason mag keinen neuen Haar-schnitt, seine Mutter sieht das anders. Stammkundin Mrs. Taylor bekommt dieHaare von Mrs. Elton gefärbt, und schließlich verhilft Miss Wilson, die Kolleginvon Mrs. Elton, Mrs. Cooper zu einer traumhaften Frisur. auch für Mary gibt esein gutes Ende.

FSK: 6
empfohlen ab 8

L'aPPEL DES DEVOIRS

L'aPPEL DES DEVOIRSF 2018, R, K und T: Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse der Ecole EmileGallé Heillecourt, Sch und Leitung: Yassine Belabid, F, 5 MinEin Schüler ist mit seinen Hausaufgaben überfordert. Eine Stimme kommt ihm zuHilfe.

QUI FaIT LE MaLIN

QUI FaIT LE MaLIN TOMBE DaNS LE RaVINL 2018, R: Edgar Moro, Thoma Prigent, Manon Lebrun, Blanche Gouedard,adrien Schuller, Théophile Decoster, Rafael Besnoin, Thibault Wilt, Leitung:Cathy allard, Dominique Brunet (Ecole Française de Luxembourg, Vauban),F, 6 MinEin junge macht sowohl zu Hause als auch in der Schule, was er will. Erst als ermerkt, dass sein Vater Probleme hat, beginnt er, sich Fragen zu stellen undetwas zu unternehmen.
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C r é a j e u n e  Donnerstag, 7. Februar, 10.15 Uhr

ja ZUR VIELFaLTD 2017, R: Luis Wallerath, Maximilian Malle, Frieda Roths, anna Liu, Nick In derau, Tim Herbig, David Chau, Penelope Tappe, Evelin-Maria Stephan, Eda Sag;Zoe Flieher, amelie Zenner; jana Blum, Matthis Blum, Marvin Kirsten, FynnFrechen, Lennart Pfriem; Luca amthor, David Colling, Keri Manukyan, K: Pia Lauscher, S: Kathrin Eckert, Leitung: Pia Lauscher, Michael Lugert, F, 1 MinDer Clip wurde von der Klasse 3b der Grundschule am Bodenländchen inSchweich erstellt. Inspiriert wurde er von einem anti-Rassismus-Clip, der währendder Champions League 2016 im Fernsehen ausgestrahlt wurde. Das Statement"Nein zu Rassismus" wird von internationalen Fußballspielern in deren Mutter-sprachen wiederholt. Basierend auf diesem Konzept sagten die Kinder der 3b inihren Muttersprachen "ja zur Vielfalt". Somit repräsentiert der Clip die verschie-denen Nationalitäten und vermittelt die Botschaft, dass Verschiedenheit eineBereicherung darstellt.
SHaRING IS CaRINGL 2018, R: Youth 4 Planet, F, 2 MinDie Pfadfinder der Beavers haben sich überlegt, was sie tun können, umUmweltverschmutzung durch autos einzudämmen.
BEHINDERUNG WELTWEITD 2018, R: Klasse 7 a des Gymnasiums am Rothenbühl, Tim Barbian, K: aaronSchaub, julian Graj, alex Bauer, Muhamed Kovacevic, Sch u T: jakob Eifler ,Leitung: annemarie Schmitt, F, 6 MinMit dem Thema Behinderung weltweit beschäftigte sich die Klasse 7a des Gym-nasiums am Rothenbühl in Saarbrücken. Hierzu interviewten sie Schüler undLehrer der Förderschule Winterbachsrot, um zu erfahren, wie der alltag einesbehinderten Schülers ist. außerdem trafen sie sich mit der Studentin Lucy, dietrotz ihrer Behinderung sehr erfolgreich studiert.
LES jEUNES à La CaMPaGNEF 2018, R: Eine Gruppe jugendlicher des Foyers in Ville sur Yron, Leitung:Stépahne Bubel (atelier ap. art), F, 6 MinDer Film zeigt, welche aspekte jugendliche am Landleben, im Gegensatz zumLeben in der Stadt, schätzen.

BERUFFER VIRSTELLEN – PaRC MERVEILLEUX BETTEMBOURGL 2017/2018, R: Equipe Schoulfilm Cycle 4 Schoul am Duerf Bettembourg,Leitung: Sacha Weibel, Magali Fürpass, Max Bruch, Raoul Petit, F, 13 MinDie Schüler der Schoul am Duerf konnten an vier Tagen einen Blick hinter dieKulissen des Parc Merveilleux werfen, in verschiedenen Werkstätten mitarbeitenund so die unterschiedlichen Berufe aus dem Park vorstellen. Ein interessantesInterview mit dem Parkdirektor rundet diesen Film ab.Besonders hervorzuheben ist die Leistung unserer Schüler, die erst während derDreharbeiten erfahren haben, welche arbeiten sie im Park übernehmen dürfen.Den Kindern wurde somit viel Spontaneität und auch Kreativität während derModeration abverlangt.

FSK: 0empfohlen ab 6

STRONGER TOGETHER

STRONGER TOGETHERL 2018, R: Sam Cordeiro, Ryck Groben, aliou Magassa, Nawel jacquemard,Noah Pipieri, Helga Racz, Noa-Lee Riemer, joão Simoes, K u T: Kinder und: joBechen, Xavier Husquin, Benjamin Prommenschenkel, Katja Seefeldt, S: XavierHusquin, Leitung: Katja Seefeldt (SEa Lënster Päiperlék), F, 2 MinEin junge will unbedingt bei einem Fußballmatch mitspielen. Doch die Kinderwollen ihn nicht dabeihaben. Dann verletzt sich ein Spieler aus dem einen Team.Wie entscheiden sich die Kinder, um das Spiel doch noch zu gewinnen?

DIE KIDS-NaCHRICHTEN

DIE KIDS-NaCHRICHTEND 2018, R: Susanna Galbiati, Corrado Galbiati, Lilith Holstein-Wagner, ElenaSabokat, Tiara Keller, andrej Semenishch, Philipp Semenishch, Charlie, MonikaHuczko, Ingrid Kallenborn, Leitung: Françoise Fournelle, Tobias Wönne, F, 9 MinKIDSNaCHRICHTEN zeigen die wichtigsten Tagesthemen. Wie in einer echtenNachrichtensendung gibt es hier natürlich auch Nachrichtensprecher, ein Sport-studio und das Wetter. Sogar eine außenreporterin ist immer live vor Ort!
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C r é a j e u n e  Donnerstag, 7. Februar, 13.30 UhrFreitag, 8. Februar, 10.15 Uhr

L'HOMME DE La FORÊTL 2018, R: Emilien Martin Becker, Lou-Elise Tosoni Savary, Gaspard Caye, SaraEl Hajji, Pierre Robert, Bérénice Lantin, Leitung: Christophe Knurra, DominiqueBrunet (Ecole Française de Luxembourg, Vauban), F, 6 MinFünf Freunde gruseln sich vor einem Förster. als kurz danach zwei Freunde ver-schwinden, macht sich der Rest der Gruppe im Wald auf die Suche. Sie entde-cken den Förster mit ihren Freunden. Was hat er mit ihnen vor? Wie können dieDrei ihre Freunde retten?

THE GaMEL 2018, R: joey Stemper, Cameron Seal Schroeder, Nigel Schoumaker, Chiarada Veiga Oliveira, Laila Kozar, alan Licina, Zhao Qi Guo, Leitung: Henri Wald-billig (Ecole Fondamentale Kayl), F, 6 MinDrei Kidnapper planen ein böses Spiel, gegen das ihre Opfer keine Chancehaben.

LE BaTEaU DE PaPIERF 2015/16, R: Schüler und Schülerinnen der CM1 und CM2 der Ecole EmileGallé Heillecourt, Sch u Leitung: Yassine Belabid, F, 5 MinIm jahr 1916 besucht ein junges Mädchen seine Großmutter Marie im DorfFleury-devant-Douaumont in der Nähe von Verdun. Die Straßen und Häuserdort sind verlassen und menschenleer. Vor dem Frühstück, als sie Eier im Hüh-nerstall holen geht, sieht sie einen verletzten Soldaten. – Die Kinder haben sichdie Geschichte ausgedacht, über die Geschichte des zerstörten Dorfes recher-chiert, das Storyboard erarbeitet und ausstattung und Charaktere realisiert. 

La CHaSSE à REMONTER LE TEMPSL 2017, R: Léonie antoine, Marine aps, alessandro Fegatelli, Elizabeth Herbert,Maxence Knarov, Cilian McManus, Emma Rose, akhan Bilsel, Leitung: YannickLoiseau, F, 3 Minals Oscar im Geschichtsunterricht auf die Toilette muss, ereignen sich seltsameGeschehnisse. Wie wird Oscar diese wohl bewältigen?

La LIBERTÉB 2018, R: Schülerinnen und Schüler der 6. und 7. Klasse der Schule inHarmignies, Leitung: Nadège Herrygers (Plaza art), F, 4 Minauf der Grundlage des Liedes „La Liberté“ von Tal haben sich die Schülerinnenund Schüler der 6. und 7. Klasse der Schule in Harmignies folgende Fragen ge-stellt: Was bedeutet Freiheit? Ist alles erlaubt? Was schränkt mich in meiner Frei-heit ein?Sie haben ihre antworten anhand eines Clips illustriert, der in einem Hausspielt, das mal das Gefangensein, mal die Freiheit symbolisiert.

LE VOYaGE EXTRaORDINaIREB 2018, R: Schülerinnen und Schüler aus zwei 8. Klassen der Schule Saint-an-toine in La Louvière, S: Xavier Rousselet, T: Michel Chevalier, Leitung: NadègeHerrygers (atelier La tête en l'air), F, 23 MinKinder landen auf Planeten, wo die Leute sehr befremdliche Einstellungenhaben. Zum einen leben sie nur für ihre arbeit. außerdem telefonieren sie unun-terbrochen. Und sie töten Tiere nur zum Spaß.Nachdem sie "Der kleine Prinz" gelesen hatten, haben sich die Schülerinnen undSchüler der 8. Klasse der Schule Saint-antoine in La Louvière gefragt, was derHeld aus Saint-Exupérys Geschichte seltsam finden würde, wenn er heutzutageauf die Erde käme. Sie haben sechs kleine Geschichten geschrieben, die wie einSpiegel unserer Gesellschaft sind.

FSK: 6Le voyage extraordinaire: FSK 12In Begleitung empfohlen ab 10

La CHaSSE à REMONTER

Freitag, 8. Februar, 17.00 UhrPreisverleihung



Cinéconcert
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DIE PUPPE Samstag, 9. Februar, 20.00 Uhr

D 1919, R: Ernst Lubitsch, B: Hanns Kräly, ErnstLubitsch, K u Sch: Theodor Sparkuhl, M: MartinSmolka, D: Viktor janson, Ossi Oswalda, HermannThimig, jakob Tiedtke, Gerhard Ritterband, MaxKronert, FSK: 12, s/w, 66 Min

D er jüngling Lancelot ist ein überaus schüchternerBursche und hat nicht die geringste Lust zu heira-ten. Umso größer ist sein Schreck, als sein Onkel, derBaron de Chanterelle, ihm sage und schreibe 40 jung-frauen präsentiert, von denen Lancelot sich eine aussu-chen soll. 40 jungfrauen! Das ist eindeutig zu viel anwilliger Weiblichkeit für den armen Lancelot, und so er-greift er die Flucht an einen garantiert frauenlosen Ort:ins Kloster. als die Mönche von der Mitgift erfahren,die Lancelot bei vollzogener Hochzeit von seinemOnkel kassieren würde, überreden sie ihn, zum Scheinzu heiraten – eine weibliche, aufziehbare Puppe. Lan-celot willigt ein, die Mönche freuen sich auf die Mitgift,und alles scheint in schönster Ordnung zu sein – bis diePuppe kurz vor der Trauung zerbricht. Nun muss ganzschnell Ersatz her! Ossi, die muntere Tochter des Pup-penmachers Hilarius, erklärt sich bereit, die undank-bare Puppenrolle zu spielen, bis ihr Vater Ersatzgeliefert hat. Lancelot ahnt nichts von der Maskerade,bis die "Puppe" ihn schließlich aufklärt, und der über-raschte Kerl sich doch noch in ein "richtiges" Mädchenverliebt – in seine "Puppe". (deutsches-filminstitut.de)Hoch amüsante Stummfilm-Komödie in viragierter undrestaurierter Fassung. Deutlich ist bereits die erzähleri-sche Leichtigkeit von Ernst Lubitsch zu erkennen, der einausgeklügeltes Spiel mit Schein und Sein treibt.(filmdienst.de)Musikbegleitung durch die Improvisations-klasse unter der Leitung von Prof. JörgAbbing, Hochschule für Musik, Saar.

Nachteinhalb

THE LOVE WITCH
Freitag, 8. Februar, 22.00 Uhr

USa 2016, R, B, Sch, M: anna Biller, K: M. DavidMullen, D: Samantha Robinson, Gian Keys, LauraWaddell, jeffrey Vincent Parise, jared Sanford, RobertSeeley, jennifer Ingrum, FSK: 18, 120 Min, OV

S amantha Robinson spielt die geheimnisvolle Hexein Gestalt der gutaussehenden, jungen Elaine, dieihre äußerlichen Reize in Kombination mit dunkler Zau-berei einsetzt, um Männern den Kopf zu verdrehen,wobei die meisten von ihnen nach nur einer gemeinsa-men Nacht ein eher unschönes Schicksal ereilt. Ein aus-gelassener Sexploitation-Film ist THE LOVE WITCHallerdings nur auf den ersten Blick. Biller will ihren Filmviel mehr als feministischen Kraftakt verstanden wissen,wobei vor allem ihr kompliziertes Verhältnis zu Män-nern beleuchtet werden soll und die Forderungen, diedas vermeintlich stärkere Geschlecht an seinen Gegen-part stellt. Biller erzählt ihre Geschichte einer Hexe inkräftigen Technicolor-Bildern, die den Betrachter auf-grund ihrer gewaltigen Farbpracht, wunderschönen De-kors und den von der Regisseurin selbst entworfenenKostümen hypnotisieren und ihren Bann ziehen. THELOVE WITCH sieht aus, als entstamme er geradewegsdem europäischen Genre-Kino der 60er jahre, wasauch daran liegt, dass die Regisseurin auf 35mm Filmgedreht hat, wobei das Material im fertigen Werkneben der überbordenden Bildgewalt einen zerbrechli-chen, sensiblen Eindruck erweckt, nicht unähnlich demWesen der Hauptfigur, die hinter ihrer auffällig attrakti-ven Fassade verletzte Gefühle sowie unerwiderte Sehn-süchte offenbart. (Patrick Reinbott, moviebreak.de)



Flamenco
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IMPULSO Donnerstag, 14. Februar, 20.00 Uhr, Samstag,
16. und Sonntag, 17. Februar, 17.30 Uhr,
Mittwoch, 20. Februar, 20.00 Uhr

E/F 2017, R: Emilio Belmonte Molina, K: Dorian Blanc,Thomas Brémond, 85 Min, Dokumentarfilm, OmU

D er Film porträtiert mit Rocío Molina eine Personifi-kation unerschütterlicher Entschlossenheit, die be-reits im zarten alter von drei jahren zu tanzen begann.als eines der größten Talente des Flamencos der jünge-ren Zeit sprengte sie die Grenzen dieser Kunstform undwurde für ihren Erfindungsreichtum und ihre makellosetänzerische Umsetzung mit zahlreichen Preisen über-häuft. Mit IMPULSO wird ihr und ihrem musikalischenUmfeld nun Tribut gezollt. Entstanden ist dabei ein sehrpersönliches Porträt, das unter anderem durch Inter-viewsequenzen mit Rocío Molinas Mutter, ihren experi-mentierfreudigen Musiker-Kollegen, aber auch altein-gesessenen Stars der Flamenco-Szene aufzeigt, wie siezu dem werden konnte, was sie heute ist, wie ihre auf-führungen zustande kommen und die Musik geschrie-ben wird, zu der sie tanzt – aber auch, wie Flamenco-Enthusiasten der alten Schule zu ihrem Schaffen stehen.Es sei, als öffne sie ein Schatzkästchen, das niemand zuöffnen wagte – etwas, das sonst niemand in der Weltdes Flamencos mache, so Rocío Molina. Treffenderkann ihr Wirken kaum beschrieben werden: Die Doku-mentation versetzt den Zuschauer beim anblick purerKraft, Passion und Hingabe in Staunen. (cineman.ch)

Naturfreunde präsentieren
und thematisieren:

THULETUVALU — WENN DASEIS IN THULE SCHMILZT,VERSINKT TUVALU IM MEER

Freitag, 15. Februar, 19.00 Uhr

CH 2014, R u B: Matthias von Gunten, M: MarcelVaid, D: Rasmus avike, Lars jereiassen, Patrick Malaki,Takuao Malaki, Vevea Tepou, Foni Tulafono, KaipatiVevea, 96 Min, OmU

D er Film handelt von Menschen an zwei völlig unter-schiedlichen Enden des Globus, die durch die fort-schreitende Erwärmung der Erdatmosphäre zunehmendmiteinander verbunden sind und sich beiderorts vor dieTatsache gestellt sehen, dass sie ihre Existenz grundle-gend verändern müssen. Einmal lernen wir die jäger inThule in Nord-Grönland, dem nördlichsten Ort derErde, kennen. Sie fahren immer noch, wie ihre Vorfah-ren, die meiste Zeit des jahres bei Temperaturen bisunter vierzig Grad in Fellkleidern und mit Hundeschlit-ten zur jagd. Demgegenüber erzählt der Film von denInselbewohnern in Tuvalu, die in den endlosen Weitendes Pazifiks auf schmalen Korallenriffen leben und sich,wie viele Generationen vor ihnen, von Fischen, Kokos-nüssen und selbst angebautem Gemüse ernähren. Zu-nehmend zeigt sich, wie die Eisschmelze im Nordendas ganze Leben dort verändert, und wie der darausentstehende Wasseranstieg gleichzeitig die Menschenin Tuvalu damit bedroht, dass ihre Heimat eines Tagesin den Fluten des Meeres versinken wird. Indem derFilm die beiden Orte miteinander verbindet, erzählt ernicht nur von einer Schicksalsgemeinschaft, sondern er-zeugt auch ein Gefühl für den Globus, an dessen Ober-fläche Thule und Tuvalu fast wie zwei antipodenzueinander stehen und der rundum vom gleichen Phä-nomen betroffen ist. (filmsfortheearth.org)
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3 TAGE IN QUIBERON
Montag, 18., Dienstag, 19., 20.00 Uhr,
Mittwoch, 20. Februar, 15.00 Uhr

D 2017, R u B: Emily atef, K: Thomas W. Kiennast,Sch: Hansjörg Weissbrich, M: Christoph M. Kaiser,julian Maas, D: Marie Bäumer, Birgit Minichmayr,Charly Hübner, Robert Gwisdek, Denis Lavant, Christo-pher Buchholz, Vicky Krieps, FSK: 0, s/w, 116 Min

I m jahr 1981 ist Romy Schneider eine der berühm-testen Schauspielerinnen der Welt. Um vor ihremnächsten Filmprojekt ein wenig zur Ruhe zu kommen,gönnt sie sich mit ihrer besten Freundin Hilde drei Tageauszeit in dem bretonischen Kurort Quiberon – das istzumindest der Plan. Denn mit der Ruhe ist es schnellvorbei, als Schneider trotz ihrer schlechten Erfahrungenmit der deutschen Presse einem Interview mit dem Sternzustimmt. Schon bald treffen der Reporter Michaeljürgs und der Fotograf Robert Lebeck in Quiberon ein.Zwischen den Vieren entspinnt sich ein nervenaufrei-bendes Psychoduell, das sich über die kompletten dreiTage hinzieht und für alle Beteiligten eine echte Belas-tungsprobe ist. Das Interview wird legendär. Der Film istkein Biopic im engeren Sinne und bietet auch kein um-fassendes psychologisches Profil des legendenumrank-ten Stars, sondern bei diesem über weite Strecken fastschon kammerspielartigen, in elegantem Schwarz-Weißfotografierten Film handelt es sich viel eher um eineMomentaufnahme und ein für viele Gedanken und Ge-fühle offenes Stimmungsbild. Wie Marie Bäumer dieseausstrahlung auf die Leinwand bringt, ist ganz erstaun-lich. Fernab von Imitation wird hier eine absolut glaub-hafte Romy Schneider in ihrer Essenz lebendig.(andreas Staben, Filmstarts.de)

CinédamesVERRÜCKT NACH CÉCILE Samstag, 23. und Sonntag, 24. Februar,
20.00 Uhr

EMBRaSSE-MOIF 2017, R u B: Océanerosemarie, Cyprien Vial,D: Océanerosemarie, alice Pol, Michèle Laroque,86 Min, FSK: 6, OmU

O céanrosemarie arbeitet als Osteopathin. Währendeiner Sitzung macht ihre Freundin Fantine plötzlichmit ihr Schluss. Glücklicherweise ist die charismatischeOcéanrosemarie gesellig genug, um schnell darüberhinwegzukommen. Bald schon verliebt sie sich Halsüber Kopf in die schöne Fotografin Cécile, die sie zufäl-lig beim joggen trifft. Sie zieht alle Register, um ihrHerz zu erobern. allerdings hat sie jede Menge Ex-Freundinnen und eine sehr extravagante Familie. außer-dem feiert sie gern Partys mit möglichst vielen Mäd-chen. Cécile dagegen ist eher zurückhaltend, bleibt amliebsten zuhause und hat vor allen Dingen einen Traum:Sie will eine erfolgreiche Fotografin werden. Mit hinrei-ßenden Dialogen und viel Sinn für absurde Situations-komik spielen die französische Comedians Océane-rosemarie und alice Pol ein herrlich unterschiedlicheslesbisches Liebespaar, das sich erstmal verlieren muss,um sich dann umso leidenschaftlicher finden zu können.VERRÜCKT NaCH CÉCILE ist eine schnell gespielte,herrlich erfrischende Romantic Comedy über Hirsch-kühe im Park, Ganzkörperverspannungen, die Tückenvon Ex-Freundinnen und die Frau des Lebens. (cw/pm)Solch schöne und harmlose romantische Komödien, inder es einfach nur um eine Romanze normaler Frauengeht, sind selten und kostbar. Hier gibt es einfach nursüße, schmerzhafte, große Liebe. Erinnert auch entferntan Shakespeares "Viel Lärm um nichts".(homocrome.de)



Ciné Gay

42

MARIO Freitag, 22. Februar und Sonntag,
24. Februar, 20.00 Uhr

CH 2018, R: Marcel Gisler, B: Thomas Hess, MarcelGisler, Frederic Moriette, K: Sophie Maintigneux, M:Michael Duss, Sch: Thomas Bachmann, D: MaxHubacher, aaron altaras, jessy Moravec, jürg Plüss,Doro Müggler, andreas Matti, joris Gratwohl, 124Min, FSK: ohne Bewertung, OmU

D ie letzte homophobe Bastion in unserer vermeint-lich so aufgeklärten Gesellschaft scheint immernoch der Profi-Fußball zu sein. Schwule Topspielerouten sich einfach nicht während ihrer aktiven Zeit.Diese schmerzliche Einsicht widerlegt Marcel Gislersneuer Film nicht. Die anrührende Liebesgeschichtezweier junior-Kicker erzählt auch von anfeindungen,Doppelmoral und Verzicht. Die Darsteller-Leistungenseiner beiden jungen Schauspieler Max Hubacher undaaron altaras sind ein zusätzliches Plus in diesem sensi-blen Drama. – als der deutsche Stürmer Leon neu ineine Berner Fußball–jugendmannschaft aufgenommenwird, beäugen ihn seine Teamkameraden zunächst kri-tisch. auch Mario spürt die Konkurrenzsituation, dennLeon und er spielen auf der gleichen Position. Dochbald erkämpfen sich beide jungstars einen Stammplatzin der Mannschaft und freunden sich zudem an.Schließlich ziehen sie sogar gemeinsam in eine vomVerein gesponserte Wohnung. Mit seiner besten Freun-din jenny verbindet Mario ein rein platonisches Verhält-nis. als der äußerst attraktive Leon sich Mario nähert,wehrt sich Mario zunächst. Doch bald kann er Leonnicht mehr widerstehen und die beiden werden einLiebespaar. (Kira Taszman, filmecho/filmwoche)Im Anschluss Diskussion zum Thema undUmtrunk. 

Lesung der
Heinrich Böll Stiftung SaarNACH AUSCHWITZ:SCHWIERIGES ERBE DDR

Donnerstag, 21. Februar, 19.00 Uhr

Eine Buchvorstellung mit AnettaKahane und Dr. Martin Jander

D ie neue völkische Bewegung in der Bundesrepublikhat mit der früheren DDR mehr zu tun als allge-mein diskutiert wird. Sie ist auch – nicht ausschließlich– eine Folge des spezifischen Verständnisses von "Faschismus" und "antifaschismus" der DDR. Schuldab-wehr, Relativierung oder Opfernarration waren dortdas Ergebnis der analyse von Gesellschaft und Ge-schichte als Erscheinungsform des Klassenkampfes. Indiesem Gesellschaftsbild gab es Herrscher und Unter-drückte, Besitz an Produktionsmitteln und ausbeutung,Verführer und Verführte. alles, auch der Faschismus,war determiniert durch den Klassenkampf zwischenKapitalisten und arbeitern. Zusätzlich gab es auchNebenwidersprüche, die zwar existierten, aber imGrunde lediglich vom Hauptwiderspruch ablenken soll-ten. Dazu gehörten Rassismus und antisemitismus, dieangeblich einzig und allein auf dem Boden des Kapita-lismus gedeihen konnten, da sie die arbeiterklasse zuspalten suchten, um sie von ihrer historischen Missionabzuhalten. Somit gehörte beides zum Inventar kapitali-stischer Inszenierung gegen die Rechte der arbeiterund Bauern. Dass der Zusammenbruch einer solchenOrdnung eine völkische Bewegung hervorbringenkann, die erneut eine Opfernarration der Deutschenfavorisiert und die Verbrechen der Deutschen als"Vogelschiss" verharmlost, wird selten erkannt. – anettaKahane (Gründerin der amadeu antonio Stiftung) undMartin jander (Lecturer an der Stanford University inBerlin)
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HAVE A NICE DAY Montag, 25. (dtF), Dienstag, 26. (dtF), Don-nerstag, 28 (OmU). Februar, Freitag, 1. (OmU)und Samstag, 2. (OmU) März, 20.00 Uhr

HaO jI LECHN 2017, R u B: jian Liu, K: Lin Shan, Sch: MinbingXiaoliu, M: The Shanghai Restoration Project Presents,77 Min, FSK: o. Bewertung, animationsfilm, Drama

E ine Million Yuan sind eine Menge Geld, Xiao willdavon seiner Freundin eine Schönheits-OP zahlen.als er die Tasche voller Scheine klaut, setzt MafiabossOnkel Liu seinen besten Killer "Bohnenstange" auf Xiaoan. Doch auf der irrwitzigen Odyssee durch eine chine-sische Provinzstadt werden es immer mehr gierigeHände, die dem Geld hinterherjagen. PhilosophierendeGangster, in die jahre gekommene auftragsmörder,vom Überlebenskampf ermüdete Männer und Frauen:Wer immer die Tasche gerade in der Hand hat, setztalles daran, sie in Sicherheit zu bringen. Bis die jagdein absurdes und blutiges Ende findet – über das MaoZedong von den Banknoten herab nur milde lächelnkann. HaVE a NICE DaY ist eine schwarze Komödie,deren abgründiger und lakonischer Humor wie ein Vergrößerungsglas für Lebensgefühle und gesellschaftli-che Zustände im heutigen China wirkt. Die zeitlose Gierdes Menschen und die Gegenwart eines zutiefst verun-sicherten Landes im Wandel treffen aufeinander. jianLiu hat diesen Film mit seinen realistischen Tableaus undoriginellen Charakteren fast im alleingang in seinemanimationsstudio realisiert, eine Förderung durch diechinesischen Kulturbehörden war undenkbar. Wieheikel der Inhalt ist, zeigte sich bei der internationalenPremiere: Das weltweit wichtigste animationsfilmfestivalin annecy lehnte den Film auf Druck der chinesischenRegierung ab, erst die Berlinale zeigte Rückgrat undnahm den Film als Wettbewerbsbeitrag ins Programmauf. (Grandfilm)

Arbeitskammer und ver.diDER MARKTGERECHTEPATIENT — IN DERKRANKENHAUSFABRIK

Mittwoch, 27. Februar, 19.00 Uhr

D 2018, R: Leslie Franke, B: Herdolor Lorenz, K:Stefan Corinth, Hermann Lorenz, M: Hinrich Dageför,Stefan Wulff, Sch: Leslie Franke, Herdolor Lorenz, 83Min, FSK: 12, Dokumentarfilm

E s gibt zwar bereits zahllose Berichte über skanda-löse Zustände in den deutschen Krankenhäusern.Erstaunlicherweise fehlt dabei aber fast immer derBezug auf die wesentliche Ursache dieser Zustände:DieFinanzierung. Seit 2003 gibt es verbindliche Vergütun-gen für die Krankenhäuser durch sog. Fallpauschalen.jede diagnostizierbare Krankheit hat einen fixen Preis.Wer mit möglichst geringen Personal-, Sach- und Orga-nisationskosten den Patienten optimal schnell abfertigt,macht Gewinn – wer sich auf die Patienten einlässt undTarife zahlt, macht Verlust. Die Einführung der sog.DRGs (Diagnosis Related Groups) war der radikaleSchritt zur kompromisslosen Kommerzialisierung einesBereichs, der bis dahin vom Gedanken der Empathieund Fürsorge getragen wurde. Seither wird der Menschdort, wo er am verletzlichsten ist, nämlich als hilfsbe-dürftiger Patient, den gnadenlosen Prinzipien von Ge-winn und Verlust untergeordnet. Wir sind nicht an derZurschaustellung von Skandalen interessiert. Uns kommtes bei der aufdeckung von Folgen vor allem auf die Ur-sachen der unhaltbaren Zustände in den deutschenKrankenhäusern an. Nur so sind sie zu verändern! .(eclairparty.com)
Anschließend Diskussion mit Andreas Dörr und Esther Braun (Pflegereferenten der  Arbeits-kammer) und Michael Quetting (ver.di).
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